
Bezirksamt Lichtenberg von Berlin 

Investitionsplanung 
2023 - 2027 

Vorbemerkungen 

Übersicht über Baumaßnahmen im Rahmen der pauschalen und der 
gezielten Zuweisung 

Zahlenteil und Erläuterungen nach 
Pauschale Zuweisung 

Hochbau 
Tiefbau 
Garten- und Landschaftsbau 
Grunderwerb und Zuschüsse 
Darlehen 
Beschaffungen 

Gezielte Zuweisung 
Hochbau 
Sanierungsmaßnahmen 

Erläuterungsberichte (Fin 316) 



Seite 2 von 111



 
Vorbemerkungen 

 
Berechnung der Teilsummen Investitionen 2023-2027 für den Bezirk Lichtenberg 
 

2023 2024 2025 2026 2027
T€ T€ T€ T€ T€

pauschale Zuweisung (brutto) 5.813 6.084 6.084 6.084 6.084
Abzugsbetrag für außerschulische Bedarfe 150
pauschale Zuweisung (netto) 5.813 6.084 5.934 6.084 6.084
gezielte Zuweisung 37.030 35.010 22.940 23.092 23.092

Teilsumme Investitionen 42.843 41.094 28.874 29.176 29.176
 
Pauschale Zuweisung 
Unter Würdigung der Haushaltswirtschaft und der Überschüsse der vergangenen Jahre hat 
das Bezirksamt beschlossen keine weiteren zusätzlichen Mittel zur pauschalen Zuweisung für 
Investitionen aus der Globalsumme bereitzustellen. Die Investitionsplanung 2023 - 2027 dient 
vielmehr dem Abbau des Umsetzungsstaus der bisher geplanten und begonnen Maßnahmen, 
welche auf Grund unterschiedlichster Gegebenheiten nicht wie geplant umgesetzt und 
abgeschlossen werden konnten. 
 
Gezielte Zuweisung 

Im Rahmen der Berliner Schulbauoffencive (BSO) und des Investitionsprogramms 2020 – 2024 
hat der Bezirk alle notwendigen Schulbaumaßnahmen bei SenBJF und SenFin angemeldet. 
Die Anmeldung erfolgte nach gegenwärtigem Kenntnisstand und auf der Grundlage der 
Gebäudescandaten sowie des bereits erarbeiteten Sanierungsplans.  
Im Investitionsprogramm sind diese Maßnahmen enthalten und finanziell untersetzt. Für bereits 
begonnene Maßnahmen wurden die Gesamtkosten und Raten dem aktuellen Planungsstand 
angepasst. 
Der Bedarf - insbesondere an Grundschulplätzen - steigt weiterhin aufgrund des Zuzuges in 
den Bezirk aus anderen Bezirken, Bundesländern und aus dem Ausland, geplanter Woh- 
nungsbauvorhaben. Trotz bereits erfolgter Schulnetzerweiterungen verbleibt ein Defizit an 
Schulplätzen.  
Der bezirkliche Schulentwicklungsplan wird regelmäßig im Rahmen des Monitorings überar- 
beitet und den veränderten Bedingungen angepasst. Die Schaffung zusätzlicher Platzkapazi- 
täten und der Neubau von Schulstandorten stehen dabei im Mittelpunkt. Eine mit der 
Investitionsplanung abgestimmte Logistikplanung bildet hierbei die Basis für eine 
standortgenaue Umsetzung. 
Zudem ist die Anmeldung eines weiteren Interimstandortes erforderlich. Obwohl es sich 
hierbei um eine Neuanmeldung handelt, ist der Bezirk Lichtenberg (auch nach Rücksprache 
mit SenFin) der Ansicht, dass keine der bereits angemeldeten Schulbaumaßnahmen 
verschoben bzw. wegfallen darf. 
Es wird vielmehr darum gebeten diesen Interimsstandort zusätzlich aufzunehmen. Eine 
Beantragung gem. der “Vierte Neufassung des 1. Rundschreibens zur BSO - 
Finanzierungsfragen: Ersatz- sowie temporäre Ausweich- und Zusatzflächen im Rahmen der 
Berliner Schulbauoffensive (BSO)” ist derzeit in Erarbeitung. 
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Investitionsplanung 2023‐2027
Bezirk Lichtenberg

‐ BA‐Beschluss ‐ pauschale Zuweisung
‐ Übersicht Baumaßnahmen ‐

2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 ab 2033 
bzw. Rest 

in Tsd. € 15.833 14.884 6.084 5.934 6.084 6.084 6.084 6.084 6.084 6.084 6.084 ja/nein
Hochbau

3306 71506 Denkmalgerechte Sanieung der Fassade und Fenster Rathaus 
Lichtenberg, Möllendorffstraße 6, 10367 Berlin 3.011 1.871 1.140 BPU (2.831)

3701 71500 Gartenarbeitsschule: Sanierung bzw. Neubau der GAS, Trautener 
Str. 40, 10318 Berlin 3.290 990 2.300

3705 71508 Anbau Sporthalle, Rhinstr. 127 A 1.600 1.600 800 800 -1.600 BPU (II. Quartal 
2023)

3810 71500 5.228 1.700 1.778 1.750 BP (5.228)

3810 71503 1.400 500 900 BPU (III. Quartal 
2023)

3820 71501 750 650 750 -650

3820 71503 1.550 900 650

3820 71504

Neubau Lagerplatz Tiefbau und Revierunterkunft für die 
Baumkolonne Am Wasserwerk
Neubau einer Revierunterkunft in der Liepnitzstraße 33 für das 
Revier Süd
Abriss und Ersatzbau des Pförtnergebäudes am Zentralfriedhof 
Friedrichsfelde
Sanierung und Umbau des Verwaltungsgebäudes zur 
Nutzungsintensivierung auf dem Zentralfriedhof Friedrichsfelde 
Sanierung der Trauerhalle auf dem Zentralfriedhof Friedrichsfelde 3.150 3.150

4000 71501 Grundinstandsetzung der Kultschule, Sewanstraße 43 - 
Hauptgebäude bzw. Gebäudeteil A 6.820

BPU (5.500)
EU ungeprüft 

(6.820)
Finanzierung aus Rücklage

4000 71502 Grundinstandsetzung der KultSchule, Sewanstr. 43. - Gebäudeteile 
B und C inkl. Sanierung der Außenanlagen 8.090 3.021 439 1.130 1.000 2.500

BPU (7.210)
EU (I. Quartal 

2023)

Finanzierung
   2.500 T€ Fördermittel Bund
+ 3.021 T€ Ansatz 2022
+   439 T€ Ansatz 2023
= 5.210 T€
+ 2.130 T€ I-Planung 2023-2027
=8.090 T€

Tiefbau

3800 73800 Grundhafter Ausbau der Treskowallee von der Waldowallee bis 
nach der Marksburgstraße 2.500 1.560 440 500 BPU (2.000)

EU erforderlich

3800 73803 Umbau und Sanierung der Schlichtallee 2.000 1.400 600 BPU (I. Quartal 
2024)

3800 73804 Instandsetzung der Suermondtstraße zw. Buschallee und Konrad-
Wolf-Straße 3.900 1.373 1.000 1.527

3800 73806 Neubau Rheinpfalzallee zw. Treskowallee und J.-Zoschke-Straße 680 680 680 -680 BPU (II. Quartal 
2024)

3800 73807 Instandsetzung der Landsberger Allee zw. Vulkanstraße und 
Weißenseer Weg 1.200 800 400 BPU (III. Quartal 

2023)

3800 73808 Getrennter Geh- und Radweg in der Falkenberger Chaussee-
Dorfstraße zw. Welsestraße und Dorfstraße 950 860 550 400 -860 BPU (I. Quartal 

2024)

3800 73821
Verkehrsanbindung als Begleitmaßnahme zum senatsfinanzierten 
Schulprojekt "Neubau der Schule (ISS/Gymnasium) Am Breiten 
Luch 3" durch die HOWOGE

350 200 150 BPU (II. Quartal 
2023)

3800 73822
Verkehrsanbindung als Begleitmaßnahme zum senatsfinanzierten 
Schulprojekt "Neubau der Grundschule Ausweichfläche: 
Drehscheibe, Wustrower Str. 22"

400 400 BPU (III. Quartal 
2023)

3800 73823
Verkehrsanbindung als Begleitmaßnahme zum senatsfinanzierten 
Schulprojekt "Neubau der ISS Ausweichfläche: Drehscheibe, 
Bernhard-Bästlein-Str. 56"

300 300

3800 73824
Verkehrsanbindung als Begleitmaßnahme zum senatsfinanzierten 
Schulprojekt "Neubau der Holzmodulschule, Römerweg 39, 
Treskowallee 8"

300 300

3800 73825 Verkehrsanbindung als Begleitmaßnahme zum senatsfinanzierten 
Schulprojekt "Neubau der Holzmodulschule, Rosenfelder Ring" 300 300

3800 73826 Verkehrsanbindung als Begleitmaßnahme zum senatsfinanzierten 
Schulprojekt "Neubau der Holzmodulschule, Rheinpfalzallee 83-93" 850 850

Bemerkungen SE FinBP/
BPU/EU
liegt vor

Kapitel Titel Titelbezeichnung Gesamt-
kosten

Jahresraten (Angaben in Tsd. €)
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Investitionsplanung 2023‐2027
Bezirk Lichtenberg

‐ BA‐Beschluss ‐ pauschale Zuweisung
‐ Übersicht Baumaßnahmen ‐

2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 ab 2033 
bzw. Rest 

in Tsd. € 15.833 14.884 6.084 5.934 6.084 6.084 6.084 6.084 6.084 6.084 6.084 ja/nein

Bemerkungen SE FinBP/
BPU/EU
liegt vor

Kapitel Titel Titelbezeichnung Gesamt-
kosten

Jahresraten (Angaben in Tsd. €)

Garten- und Landschaftsbau

3704 71612 11Y05, Hans-und-Hilde-Coppi-Schule: Neubau der Außenanlagen; 
10318, Römerweg 30/32 1.240 440 BPU (800)

EU erforderlich

3810 71600
Seewasserfilter Obersee - Errichtung eines stationären 
Klärschlammbeckens i.V.m. der Errichtung einer stationären 
Scheibenfilteranlage

530 420 110 BPU (420)

3810 71604 Spielplatz hinter Passower Str. 35 (LSG Falkenberger Krugwiesen) 460 340 120 BPU (III. Quartal 
2023)

3810 71607 Wegesanierung des Bolleufers entlang der Rumelsburger Bucht 900 690 210 BPU (690)

3810 71619 Neugestaltung sowjet. Ehrenmal Küstriner Str. 720 300 120 300 BPU (600)

3810 71620 Neugestaltung Spielplatz Falkenberg 590 450 140 BPU (450)

3810 71626 Spielplatz Georg-Lehmig-Straße 1-9 / Erich-Kuttner-Straße 2 610 450 160 BPU (II. Quartal 
2023)

3810 71627 Grünzug Rudolf-Seiffert-Straße südlich Teilbereich 1.150 850 300 BPU (II. Quartal 
2023)

Grunderwerb

3800 82164 Kauf von bebauten Grundstücken für das Verwaltungs- und das 
Stiftungsvermögen 50 50 50 60

3810 82164 Kauf von bebauten Grundstücken für das Verwaltungs- und das 
Stiftungsvermögen 6 7 15 21

Zuschüsse
3810 89341 Zuschüsse für Investitionen des Kleingartenwesens 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
4200 88305 Infrastrukturmaßnahmen in Stadterneuerungsgebieten 1 1 18 142 Merkansatz zzgl. Eigenmittel StadtumbauOst

Pauschale Zuweisung

4500 71901 Pauschale Zuweisungen für Investitionen 3.520 5.083 4.556 6.083 6.083 6.083 Ansatz 2025 dient der Ausfinanzierung von 
Maßnahmen mit Mehrbedarfen

4500 71903 Pauschale Minderausgaben für Bauinvestitionen -975 -4.290

pauschale Zuweisung (brutto) 5.813 5.813 6.084 6.084 6.084 6.084 6.084 6.084 6.084 6.084 6.084
Abzugsbetrag für außerschulische Bedarfe 150
Pauschale Zuweisung (netto) 5.813 5.813 6.084 5.934 6.084 6.084 6.084 6.084 6.084 6.084 6.084

aus der Globalsumme des jeweiligen HHJ 10.020 4.700
aus Rücklagen (Grundstücksverkaufserlöse - vor Rücklagenbuchung 2022) 4.371
Ansatz 15.833 14.884 6.084 5.934 6.084 6.084 6.084 6.084 6.084 6.084 6.084
noch zur Verfügung stehende Mittel 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
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Investitionsplanung 2023‐2027
Bezirk Lichtenberg

‐ BA‐Beschluss ‐ gezielte Zuweisung
‐ Übersicht Baumaßnahmen ‐

2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 ab 2033 
bzw. Rest 

in Tsd. € in Tsd. € in Tsd. € in Tsd. € 46.734 36.853 29.620 42.358 40.950 33.442 34.000 50.058 48.730 47.250 40.680 ja/nein

3701 70100 11Gn10, zukünftiger Grundschulstandort: Reaktivierung Grundschulstandort, 
Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und Außenanlagen; 13057, Wartiner  Str. 6 13.519 11.766 850 12.616 2.326 903 BPU (13.519)

Maßn. in 2022 abgeschlossen aber nicht schlussgerechnet; 
Grund: 2 x anbahnende Rechtsstreite mit Firmen ca. 350 T€ Forderungen, Zeitraum 
ungewiss; 2 x KG 700 Verhandlungen wg. Bauzeitverlängerung (Objektplaner, PS) 

3701 70101 11G12, Lew-Tolstoi-Schule: Erweiterung eines Grundschulgebäudes, Neubau 
einer Sporthalle und Sanierung der Außenanlagen; 10318, Römerweg 120 18.400 13.497 3.235 16.732 4.163 1.000 440 228 BPU (18.400)

3701 70102
11Gn09, zukünftiger Grundschulstandort: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und 
Außenanlagen; 
10369, Paul-Junius-Str. 69

17.100 9.786 4.737 14.523 6.493 1.000 1.577 BPU (17.100)

3701 70200 11G01, Sonnenuhr-Schule: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle, Freianlagen; 
10369, Franz-Jacob-Straße 33 8.742 2.000 3.000 3.742 VPU (8.742)

3701 70201 11G02, Schule am Roederplatz: Sanierung Schulgebäude, Freianlagen; 10367, 
Bernhard-Bästlein-Straße 22 8.050 1.000 2.500 3.550 1.000

3701 70202 11G03, Schule am Gutspark: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle, Freianlagen; 
10367, Josef-Orlopp-Straße 20 7.700 7.700

3701 70203 11G05, Schule auf dem lichten Berg; Sanierung Schulgebäude, Freianlagen; 
10365, Atzpodienstraße 19 9.600 9.600

3701 70204 11G06, Adam-Ries-Schule: Sanierung Schulgebäude und Sporthalle, Freianlagen; 
10315, Alt-Friedrichsfelde 66 18.000 18.000

3701 70205 11G08, Robinson-Schule: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und Freianlagen; 
10317, Wönnichstraße 7 7.850 1.000 2.500 2.500 1.850

3701 70206 11G09, Bürgermeister-Ziethen-Schule: Sanierung Schulgebäude und Freianlagen; 
10315, Massower Straße 39 15.230 1.000 5.000 5.230 4.000

3701 70208 11G14, Richard-Wagner-Schule: Sanierung Schulgebäude, Freianlagen; 10318, 
Ehrenfelsstraße 36 8.250 1.000 3.000 3.250 1.000

3701 70209 11G17, Brodowin-Schule: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und Freianlagen; 
13055, Liebenwalder Straße 22 14.050 14.050

3701 70211 11G22, Martin-Niemöller-Schule: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und 
Freianlagen; 13053, Am Breiten Luch 5 8.700 8.700

3701 70213 11G25, Schule am Wäldchen: Sanierung Schulgebäude und Freianlagen; 13051, 
Wustrower Straße 28 11.430 1.000 3.000 5.000 2.430

3701 70215 11G29, Filiale Matibi-Schule: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und 
Freianlagen; 13059, Straße 3 Nr. 21 15.700 1.000 4.000 5.700 5.000

3701 70216 11G10, Schule im Ostseekarree: Sanierung Schulgebäude und Freianlagen; 
13051, Barther Str. 27 6.050 1.000 5.050

3701 70217 11S06, Selma-Lagerlöf-Schule 11G32, Hans-Rosenthal-Schule: Sanierung 
Schulgebäude und Freianlagen; 10367, Bernhard-Bästlein-Straße 56 6.450 6.450

3701 70610 11G06, Adam-Ries-Schule: Errichtung eines Interimsstandortes; 10315, Alt-
Friedrichsfelde 66 1.670 1.420 250 eBP (IV. Quartal 

2023)
3701 70620 Errichtung eines Interimsstandortes; 10319, Salzmannstr. 34 4.320 676 3.213 3.889 3.520 431 BPU (4.196)

3701 70630 11XD01, Grundschule Ausweichfläche: Drehscheibe; 13051, Wustrower Str. 22, 
24 26.768 14.000 10.100 2.668 eBP

3702 70100 11Kn06, Reaktivierung Sekundarschulstandort: Sanierung Schulgebäude, 
Sporthalle und Außenanlagen; 10369, Paul-Junius-Str. 25/27 27.615 12.634 6.397 19.031 15.100 4.853 100 3.631 EU (27.615)

3702 70101 11Kn07, zukünftiger Sekundarschulstandort: Neubau eines Schulgebäudes, 
Sporthalle und Außenanlagen; 13057, Wartiner Str. 1-3 44.780 35.848 6.518 42.366 15.132 3.000 -586 EU (44.780) VfB in 2023 i.H.v. 586 T€

3702 70108 11K04, Gutenberg-Schule: Erweiterung, Ersatzbau inkl. Sanierung und Neubau 
Sporthallen am Gesamtstandort Sandinostraße; 13055, Sandinostr. 8, 10 106.795 1.000 7.500 15.000 20.000 8.500 11.000 7.500 10.500 11.000 5.000 9.795 BPU (III. Quartal 

2023)
Streckung der Raten
3 neue Gebäude und 2 Gebäude in Sanierung

3702 70200 11K01, Alexander-Puschkin-Schule: Sanierung Schulgebäude und Freianlagen; 
10315, Massower Straße 37 15.000 1.000 5.000 5.000 4.000

3702 70202 11K02, Mildred-Harnack-Schule: Sanierung Schulgebäude Haus 1 und 
Freianlagen; 10365, Schulze-Boysen-Straße 12-20 18.850 8.500 8.500 1.850 BPU (18.850)

3702 70205 11K07, Vincent-van-Gogh-Schule: Sanierung Schulgebäude, Sporthallen und 
Freianlagen; 13051, Wustrower Straße 26 17.550 3.500 3.500 2.000 1.000 3.550 4.000

3702 70206 11K08, George-Orwell-Schule: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und 
Freianlagen; 10319, Sewanstraße 223 10.600 3.000 4.600 3.000 BPU (IV. Quartal 

2023)

3702 70207 11K09, Philipp-Reis-Schule: Sanierung Schulgebäude (Nr. 14 nur Aufzug), 
Sporthalle und Freianlagen; 13055, Werneuchner Str. 14/15 9.550 1.000 4.000 3.550 1.000

3702 70208 11K11, Paul-Schmidt-Schule: Sanierung Schulgebäude und Freianlagen; 13053, 
Malchower Weg 54 10.800 1.000 4.000 4.000 1.800

3702 70630 11XD02, ISS Ausweichfläche: Drehscheibe; 10367, Bernhard-Bästlein-Straße 56 27.000 12.000 2.000 12.500 12.500 -12.000 eBP (IV. Quartal 
2023)

bisher 
finanziert 
gesamt

Jahresraten (Angaben in Tsd. €) BP/
BPU/EU
liegt vor

Bemerkungen SE FinKapitel Titel Titelbezeichnung Gesamt-
kosten

finanziert 
bis 2021

finanziert 
in 2022
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Investitionsplanung 2023‐2027
Bezirk Lichtenberg

‐ BA‐Beschluss ‐ gezielte Zuweisung
‐ Übersicht Baumaßnahmen ‐

2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 ab 2033 
bzw. Rest 

in Tsd. € in Tsd. € in Tsd. € in Tsd. € 46.734 36.853 29.620 42.358 40.950 33.442 34.000 50.058 48.730 47.250 40.680 ja/nein

bisher 
finanziert 
gesamt

Jahresraten (Angaben in Tsd. €) BP/
BPU/EU
liegt vor

Bemerkungen SE FinKapitel Titel Titelbezeichnung Gesamt-
kosten

finanziert 
bis 2021

finanziert 
in 2022

3703 70200 11K10, Grüner Campus Malchow: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und 
Freianlagen; 13051, Malchower Chaussee 2 9.900 4.400 4.500 1.000

3703 70201 11K10, Filiale Grüner Campus Malchow: Sanierung Schulgebäude und 
Freianlagen; 13051, Doberaner Straße 53-58 21.500 1.000 3.250 17.250

3704 70200 11Y05, Hans-und-Hilde-Coppi-Schule: Sanierung Schulgebäude; 10318, 
Römerweg 30/32 19.208 2.000 4.442 5.000 5.766 2.000

3704 70201 11Y10, Manfred-von-Ardenne-Gymnasium: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle 
und Freianlagen; 13055, Werneuchner Str. 27 14.450 1.000 4.150 4.150 4.150 1.000

3704 70202 11Y11, Immanuel-Kant-Gymnasium: Sanierung Schulgebäude; 10317, Lückstraße 
63 8.100 1.000 2.000 2.000 3.100

3704 70630 11XD03, Gym Ausweichfläche: Drehscheibe; 13051, Am Berl 23 12.000 10.000 2.000

3705 70200 11S02, Schule am Fennpfuhl: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und 
Freianlagen; 10369; Alfred-Jung-Straße 19 6.550 1.000 5.550

3705 70202 11S08, Schule Am Breiten Luch: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und 
Freianlagen; 13053, Am Breiten Luch 19 10.800 10.800

4200 89331 Städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen 100 100 100 100 100 100
4200 89339 Städtebauliche Einzelmaßnahmen 77 77 77 77 77 77

gezielte Zuweisung 46.911 37.030 35.010 22.940 23.092 23.092 23.092 23.092 23.092 23.092 23.092
Ansatz 46.911 37.030 29.797 42.535 41.127 33.619 34.000 50.058 48.730 47.250 40.680
noch zur Verfügung stehende Mittel 0 0 5.213 -19.595 -18.035 -10.527 -10.908 -26.966 -25.638 -24.158 -17.588
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Investitionsplanung 2023 – 2027 
 
 

Veranschlagungen und Erläuterungen für 
 

Pauschale Zuweisung 
Hochbau 
Tiefbau 
Garten- und Landschaftsbau 
Grunderwerb und Zuschüsse 
Darlehen 
Beschaffungen 

 

Gezielte Zuweisung 
Hochbau  
Sanierungsmaßnahmen 
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Investitionsplanung 2023‐2027
Bezirk Lichtenberg

‐ BA‐Beschluss ‐ pauschale Zuweisung
‐ Hochbau ‐

2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 ab 2033 
bzw. Rest 

in Tsd. € 3.021 6.260 2.440 2.830 5.418 7.850 0 0 0 0 0 ja/nein

3306 71506 Denkmalgerechte Sanieung der Fassade und Fenster Rathaus 
Lichtenberg, Möllendorffstraße 6, 10367 Berlin 3.011 1.871 1.140 BPU (2.831)

3701 71500 Gartenarbeitsschule: Sanierung bzw. Neubau der GAS, Trautener 
Str. 40, 10318 Berlin 3.290 990 2.300

3705 71508 Anbau Sporthalle, Rhinstr. 127 A 1.600 1.600 800 800 -1.600 BPU (II. Quartal 
2023)

3810 71500 5.228 1.700 1.778 1.750 BP (5.228)

3810 71503 1.400 500 900 BPU (III. Quartal 
2023)

3820 71501 750 650 750 -650

3820 71503 1.550 900 650

3820 71504

Neubau Lagerplatz Tiefbau und Revierunterkunft für die 
Baumkolonne Am Wasserwerk
Neubau einer Revierunterkunft in der Liepnitzstraße 33 für das 
Revier Süd
Abriss und Ersatzbau des Pförtnergebäudes am Zentralfriedhof 
Friedrichsfelde
Sanierung und Umbau des Verwaltungsgebäudes zur 
Nutzungsintensivierung auf dem Zentralfriedhof Friedrichsfelde 
Sanierung der Trauerhalle auf dem Zentralfriedhof Friedrichsfelde 3.150 3.150

4000 71501 Grundinstandsetzung der Kultschule, Sewanstraße 43 - 
Hauptgebäude bzw. Gebäudeteil A 6.820

BPU (5.500)
EU ungeprüft 

(6.820)
Finanzierung aus Rücklage

4000 71502 Grundinstandsetzung der KultSchule, Sewanstr. 43. - Gebäudeteile 
B und C inkl. Sanierung der Außenanlagen 8.090 3.021 439 1.130 1.000 2.500

BPU (7.210)
EU (I. Quartal 

2023)

Finanzierung
   2.500 T€ Fördermittel Bund
+ 3.021 T€ Ansatz 2022
+   439 T€ Ansatz 2023
= 5.210 T€
+ 2.130 T€ I-Planung 2023-2027
=8.090 T€

Bemerkungen SE FinBP/
BPU/EU
liegt vor

Kapitel Titel Titelbezeichnung Gesamt-
kosten

Jahresraten (Angaben in Tsd. €)
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Investitionsplanung 2023-2027  pauschale Zuweisung 
Bezirk Lichtenberg 
 

Kapitel/Titel/FKZ 33 06 715 06 012 

Denkmalgerechte Sanierung Fassade und Fenster Rathaus Lichtenberg; Möllendorffstraße 6, 
10367 Berlin  

Beschreibung der Baumaßnahme sowie Begründung der Notwendigkeit und Dringlichkeit: 
Aktuell sind die Holzfenster nicht luft- und schlagregendicht, größtenteils in schlechtem baulichen Zustand 
und auch schwer gang- und schließbar. Hierzu waren in der Vergangenheit immer wieder 
Bauunterhaltungsmaßnahmen erforderlich. Für die Klinkersteinfassade stellt sich das Schadensbild durch 
tief ausgewaschene Mauerwerksfugen und teilweise Rissbildung und Bewuchs dar. In einigen 
Fassadenbereichen haben sich zudem Insekten angesiedelt. Durch die Schadensbilder der 
Gebäudehülle, sind die Nutzer teilweise stark beeinträchtigt (Büroumzüge durch Nichtnutzbarkeit der 
Räume). Um den Betrieb weiterhin aufrechtzuerhalten und die Substanz zu sichern, sind die Sanierung 
der Fassade und Fenster unumgänglich. 

Planungsstand 
Die Gutachten zur Zustandsbewertung der Fassade und Holzfenster liegen vor.  
Eine geprüfte Bauplanungsunterlage (BPU) durch die SE Facility Management vom 05.10.2021 liegt vor.

Finanzierung: 

2023 1.871.000 €  

2024 1.140.000 €  

Gesamtkosten 3.011.000 €  

Die Fertigstellung ist für 2024 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten sich die Gesamtkosten von 
3.011.000 € baupreisindexbedingt um 389.837 € theoretisch auf 3.397.837 € erhöhen. 

Status 
Die Maßnahme soll begonnen werden.  

Kommentierung der Restkosten 
- entfällt - 

Sonstige Kostenauswirkung 
- entfällt - 
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Kapitel/Titel/FKZ 3705 71508 124 

Anbau Sporthalle, Rhinstr. 127 A 

Begründung ihrer Notwendigkeit und Dringlichkeit 
Der Standort ist als Zentrum für verschiedene Gesundheitssportangebote im Bezirk geplant. Der 
Anbau soll speziell für die Nutzung von dauerhaft aufgebauten Ergo- Sportgeräten dienen und Reha-
Patienten/-Sportlern ein gesundheitsförderndes Umfeld bieten. Die Ausführung soll zeitgleich mit der 
in den 1980 er Jahren erbauten und dringend sanierungsbedürftigen angrenzenden Sporthalle 
erfolgen. Grund hierfür sind baurechtliche und baufachliche Zwänge sowie die für den Bezirk zu 
erwartenden positiven Synergieeffekte hinsichtlich Kosten und Projektlaufzeit. 
 
Beschreibung der Baumaßnahme: 
An der Nordseite der Sporthalle im Bestand wird ein die begrenzte bebaubare Fläche qualifiziert 
ausschöpfender Anbau errichtet. Dieser nimmt neben dem für die Erfüllung des Kernbedarfes 
notwendigen Raum zur Nutzung von 50 Cardio-Geräten auch erforderlichen Verkehrswege sowie 
Technik- und barrierefreie Sanitär- und Sozialräume auf. Basierend auf den Notwendigkeiten von 
baurechtlichen und städtebaulichen Aspekten, erfolgt eine Neuordnung der Zugänglichkeit für den 
kompletten Gebäudekomplex direkt von der Rhinstraße. Das dadurch entstehende Portal schafft eine 
Verbindung zwischen der Sporthalle im Bestand und dem zentralen Sportraum des Anbaus. Dabei ist 
auch die separate zeitliche und inhaltliche Nutzung beider Bereiche regelhaft gewährleistet. 
 

Planungsstand 
Die Wirtschaftlichkeitsuntersuchung liegt mit dem Bedarfsprogramm und der daraus resultierenden 
Variantenvorstellung vor. 
Ein Bedarfsprogramm (BP) vom 10.06.2020 durch SchulSp liegt 

vor. Die Bearbeitung erfolgte nach den 
Inhalten dieses Bedarfsprogrammes, 
welches vom Bedarfsträger aufgestellt 
wurde. 

Eine Vorplanungsunterlage (VPU) April 2022.  
Eine geprüfte Bauplanungsunterlage (BPU) geplant September 2023. 

 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 1.600.000 € geschätzt. 

 
Veranschlagungshinweis 
Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen sind im Hinblick auf den dringenden Handlungsbedarf 
nach § 24 Abs. 3 LHO veranschlagt. Es wird erwartet, dass Bauplanungsunterlagen im 2. Quartal 2023 
vorliegen werden. 
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Finanzierung: 
2024  
2025 

800.000 € 
800.000 € 

Gesamtkosten 1.600.000 € 

Die Fertigstellung ist für 2025 vorgesehen.  Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt 1.840.000 € betragen. 

Status 
Die Maßnahme soll begonnen werden. 

Kommentierung der Restkosten 
- entfällt - 

Sonstige Kostenauswirkung 
Bauverwaltungskosten (Vorbereitung/Durchführung)  …. € 
Bauvorbereitungskosten (Vorbereitung/Durchführung) …..      € 
 
Folgekosten 
[ x ] Nach Inbetriebnahme entstehen keine zusätzlichen Personal-, Verwaltungs- oder 
      Bewirtschaftungsausgaben. 
 
[    ] Nach Inbetriebnahme entstehen voraussichtliche Baufolgekosten: 
  [    ] zusätzliche jährliche Personalausgaben   ____________ € 
  [    ] zusätzliche jährliche Verwaltungsausgaben        ____________ € 
  [    ] zusätzliche jährliche Bewirtschaftungsausgaben ____________ € 
 
[    ] die Ermittlung der Baufolgekosten erfolgt bis  
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Investitionsplanung 2023-2027 pauschale Zuweisung 
Bezirk Lichtenberg 

Kapitel/Titel/FKZ 3810 71503 

Neubau einer Revierunterkunft in der Liepnitzstraße 33 für das Revier Süd

Beschreibung der Baumaßnahme sowie Begründung der Notwendigkeit und Dringlichkeit 
Die Container der Revierunterkunft sind abgängig, undicht und überaltert und müssen abgebaut 
und entsorgt werden. Hygiene und Sauberkeit sind nicht mehr voll zu gewährleisten und dies hat 
auch Auswirkungen auf die Motivation der Mitarbeiter*innen. Die immer wieder eindringende 
Feuchtigkeit kann auch die Gesundheit der Mitarbeiter*innen gefährden. Daher soll eine neue 
Unterkunft nach aktuellen Vorschriften errichtet werden. Sie ist notwendig, damit die 
Grünflächenpflege mit eigenem Personal weiterhin gewährleistet werden kann. 

Planungsstand 
Die Wirtschaftlichkeitsuntersuchung vom 10.02.2021 liegt vor. 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 1.400.000 € geschätzt. 

Veranschlagungshinweis 
Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen sind im Hinblick auf den dringenden 
Handlungsbedarf nach § 24 Abs. 3 LHO veranschlagt. Es wird erwartet, dass 
Bauplanungsunterlagen im III. Quartal 2023 vorliegen werden. 

Finanzierung: 

2024 500.000 € 
2025 900.000 € 

Gesamtkosten  1.400.000 € 

Die Fertigstellung ist für 2025 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt 1.512.000 € betragen (Rdschr. SenStadtWohn Z MH Nr. 01/2023) 

Status 
Die Maßnahme soll begonnen werden. 

Kommentierung der Restkosten 
- entfällt - 

Sonstige Kostenauswirkung 
- entfällt - 

Seite 17 von 111



Seite 18 von 111



Kapitel/Titel/FKZ 4000 71502 219 

Grundinstandsetzung der Kultschule, Sewanstr. 43, Gebäudeteile B und C inkl. Sanierung der 
Außenanlagen 

Beschreibung der Baumaßnahme sowie Begründung der Notwendigkeit und Dringlichkeit 
Nach der erfolgten Sanierung des Hauptgebäudes (Gebäudeteil A) in 2024, sollen auch Gebäudeteile 
B und C mitsaniert werden, die mit dem Hauptgebäude verbunden sind und eine Einheit bilden und 
auch von diesem medientechnisch versorgt werden. Gebäude B (Verbinder) soll saniert und mit einer 
weiteren Etage in Holzständerweise aufgestockt werden. Es soll eine Küche mit Speiseraum 
entstehen, welche als Kiez- und Lehrküche genutzt werden kann. Des Weiteren sollen 
multifunktionale Räume durch die Aufstockung entstehen. Gebäude C wird als 
Jugendfreizeiteinrichtung („Jugendfunkhaus“) und von einem musikalischen Verein "Canzonetta e. 
V." genutzt. Dieses Gebäude muss ebenfalls nach den energetischen Standards saniert werden. Das 
Gebäude soll mit moderner Technik und Akustik für zahlreiche musikalische Veranstaltungen und für 
Ton- und Videoaufnahmen im Rahmen der Jugendarbeit ausgestattet werden. Ohne Sanierung kann 
der energetische Standard nicht aufrechterhalten werden und die musikalische Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen und die vielfältige offene Jugendarbeit an diesem Standort würde unter den gegebenen 
Umständen leiden. Des Weiteren wäre der Kontrast zum sanierten Gebäudeteil A zu stark 
wahrnehmbar. Die zusätzlichen (Veranstaltungs-)Räume und eine Kiez- und Lehrküche im Gebäude 
B, die durch Sanierung und Aufstockung entstehen, ermöglichen eine Mehrfachnutzung für 
verschiedene Vereine, Institutionen, Verwaltungen, Bürgerinnen und Bürger. Eine 
generationenübergreifende, multikulturelle Begegnungs- und Beratungsstätte entsteht zusammen mit 
dem Hauptgebäude und den Gebäudeteilen B und C. Die Arbeiten sollen in 2024 begonnen und 2026 
abgeschlossen werden. 
 
Planung und Ausführung erfolgt komplett durch das Hochbauamt des Bezirks. 
 
Zusätzlich zu den Hochbaumaßnahmen erfolgt die Sanierung, Modernisierung und Ausstattung der 
Außenanlage von insgesamt ca. 6300 m². Das Gelände muss behindertengerecht modelliert 
(Rampen, gepflasterte Wege, Beseitigung von Stolperfallen etc.) und der Eingangsbereich zum 
Standort muss komplett neu gestaltet werden (Fahrradabstellplätze, E-Bike-Ladestationen, Einfahrt, 
Behindertenparkplätze, neue Einfriedung uvm.). Auf dem Gelände müssen angenehme 
Aufenthaltsräume geschaffen werden, z. B. durch überdachte Bereiche, Sitzbänke, Spielelemente für 
Kinder. Des Weiteren soll ein Bühnenbereich im Außenbereich mit moderner Medien- und 
Präsentationstechnik hergerichtet werden. Die gesamte Einfriedung muss erneuert werden. 
Ersatzpflanzungen von gefällten Bäumen werden vorgenommen. Ebenfalls muss die Spielfläche der 
am Standort betriebenen Kita komplett umgestaltet werden. Eine moderne, sanierte Außenanlage ist 
nach Sanierung des Gebäudeteils unabdingbar und wertet den Standort auf. Ohne eine 
modernisierte, sanierte Außenanlage kann der Standort nach jetzigem Stand nicht vollumfänglich 
genutzt werden (keine Zuwegung, keine Parkflächen, kein Müllstandort, keine ausreichende 
Einfriedung usw.). Baubeginn 1. BA Außenanlagen erfolgt in 2023. Fertigstellung aller Bauabschnitte 
ist für 2026 vorgesehen. 
 
Planung und Ausführung erfolgt durch das SGA und Planungsbüro. 
 

Planungsstand 
Eine BPU vom 31.08.2021 liegt vor. Aufgrund von baupreisbedingten Kostensteigerungen wurden 
die Gesamtkosten der Maßnahme nun mit 8.090.000 € ermittelt. Eine Ergänzungsunterlage zur BPU 
wird erarbeitet und soll im 1. Quartal 2023 vorliegen. 
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Finanzierung: 

bis 2022 7.199,50 €  
2023    439.000,00 €   
2024 0,00 €  
2025 1.130.000,00 €    
2026 1.000.000,00 €  

 2.576.199,50 €  

Zzgl. Rest 3.013.800,50 € Rücklage pauschale Zuweisung für Investitionen 

 2.500.000,00 € Fördermittel aus Bundesprogramm 

Gesamtkosten 8.090.000,00 €  

Die Fertigstellung ist für 2026 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt 10.972.000 € betragen. 

Status 
Die Maßnahme soll begonnen werden. 

Kommentierung der Restkosten 
Die Restkosten in Höhe von 3.013.800,50 € sollen in 2023 und 2024 zusätzlich zum Ansatz 
kassenwirksam werden. 

Sonstige Kostenauswirkung 
- entfällt - 
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Investitionsplanung 2023‐2027
Bezirk Lichtenberg

‐ BA‐Beschluss ‐ pauschale Zuweisung
‐ Tiefbau ‐

2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 ab 2033 
bzw. Rest 

in Tsd. € 1.560 2.180 2.400 2.880 1.200 2.523 1.000 1.527 0 0 0 ja/nein

3800 73800 Grundhafter Ausbau der Treskowallee von der Waldowallee bis 
nach der Marksburgstraße 2.500 1.560 440 500 BPU (2.000)

EU erforderlich

3800 73803 Umbau und Sanierung der Schlichtallee 2.000 1.400 600 BPU (I. Quartal 
2024)

3800 73804 Instandsetzung der Suermondtstraße zw. Buschallee und Konrad-
Wolf-Straße 3.900 1.373 1.000 1.527

3800 73806 Neubau Rheinpfalzallee zw. Treskowallee und J.-Zoschke-Straße 680 680 680 -680 BPU (II. Quartal 
2024)

3800 73807 Instandsetzung der Landsberger Allee zw. Vulkanstraße und 
Weißenseer Weg 1.200 800 400 BPU (III. Quartal 

2023)

3800 73808 Getrennter Geh- und Radweg in der Falkenberger Chaussee-
Dorfstraße zw. Welsestraße und Dorfstraße 950 860 550 400 -860 BPU (I. Quartal 

2024)

3800 73821
Verkehrsanbindung als Begleitmaßnahme zum senatsfinanzierten 
Schulprojekt "Neubau der Schule (ISS/Gymnasium) Am Breiten 
Luch 3" durch die HOWOGE

350 200 150 BPU (II. Quartal 
2023)

3800 73822
Verkehrsanbindung als Begleitmaßnahme zum senatsfinanzierten 
Schulprojekt "Neubau der Grundschule Ausweichfläche: 
Drehscheibe, Wustrower Str. 22"

400 400 BPU (III. Quartal 
2023)

3800 73823
Verkehrsanbindung als Begleitmaßnahme zum senatsfinanzierten 
Schulprojekt "Neubau der ISS Ausweichfläche: Drehscheibe, 
Bernhard-Bästlein-Str. 56"

300 300

3800 73824
Verkehrsanbindung als Begleitmaßnahme zum senatsfinanzierten 
Schulprojekt "Neubau der Holzmodulschule, Römerweg 39, 
Treskowallee 8"

300 300

3800 73825 Verkehrsanbindung als Begleitmaßnahme zum senatsfinanzierten 
Schulprojekt "Neubau der Holzmodulschule, Rosenfelder Ring" 300 300

3800 73826 Verkehrsanbindung als Begleitmaßnahme zum senatsfinanzierten 
Schulprojekt "Neubau der Holzmodulschule, Rheinpfalzallee 83-93" 850 850

Bemerkungen SE FinBP/
BPU/EU
liegt vor

Kapitel Titel Titelbezeichnung Gesamt-
kosten

Jahresraten (Angaben in Tsd. €)
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Investitionsplanung 2023-2027  pauschale Zuweisung 
Bezirk Lichtenberg 
 

Kapitel/Titel/FKZ 3800 73800 725 

Grundhafter Ausbau der Treskowallee von der Waldowallee bis nach der Marksburgstraße 

Beschreibung der Baumaßnahme sowie Begründung der Notwendigkeit und Dringlichkeit 
Mit der Sanierung der Treskowallee im Bereich Marksburgstraße / Dorotheastraße bis Waldowallee sind 
mehrerer infrastrukturelle und strategische Ziele verbunden. Zum einen wird durch die BWB die 
Wasserent- und -versorgung durch den Einbau neuer Kanäle sichergestellt, zum anderen werden durch 
die Wiederherstellung der maroden Fahrbahnen in Verbindung mit lärmmindernden Asphalt die Aufgaben 
der Straßenunterhaltung (Herstellung der Verkehrssicherheit) umgesetzt und gleichzeitig, auch als 
Reaktion auf viele Bürgerbeschwerden, der Verkehrslärm gesenkt. 

Planungsstand 

Eine geprüfte Bauplanungsunterlage (BPU) vom 12/2021 liegt vor. 

Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 2.500.000 € geschätzt. 

Finanzierung: 

bis 2022 272.613,03 €  
2023 440.000 €   
2024 500.000 €  

 1.212.613,03 €  
Zzgl. Rest 1.287.386,97 € Rücklage pauschale Zuweisung für Investitionen 

Gesamtkosten 2.500.000 €  

Die Fertigstellung ist für 2025 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 2.500.000 € 
betragen. 

Status 
Die Maßnahme wurde begonnen und soll in 2025 abgeschlossen werden. 
Durch Bauzeitverlängerung, gestiegene Baukosten durch Ukraine-Krieg und Energieknappheit ergeben 
sich mittlerweile absehbare Mehrkosten von ca. 500.000 €. 

Kommentierung der Restkosten 
Die Restkosten in Höhe von 1.287.386,97 € sollen in 2023 und 2024 zusätzlich zum Ansatz 
kassenwirksam werden. 

Sonstige Kostenauswirkung 
- entfällt - 
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Investitionsplanung 2023-2027  pauschale Zuweisung 
Bezirk Lichtenberg 
 

Kapitel/Titel/FKZ 3800 73803 725 

Umbau und Sanierung der Schlichtallee 

Beschreibung der Baumaßnahme sowie Begründung der Notwendigkeit und Dringlichkeit 

Die Schlichtallee muss aus Verkehrssicherheitsgründen zwischen Hauptstraße und und der östlichen 
Bahnbrücke grundhaft saniert und ausgebaut werden. Die erheblich schadhaften Fahrbahnen sind dabei 
zu erneuern und in der Gradiente anzupassen, so dass pro Fahrtrichtung eine lichte Brückenhöhe von 
4,5 m angeboten werden kann. Für die bei Starkregen regelmäßig überfluteten Fahrbahnen sollen dabei 
einen neuen Regenwasserkanal erhalten, der die Fahrbahnen im Wannenbereich entwässert. Dabei 
sollen die Gehwege neu hergestellt und die Radwege beidseitig der Schlichtallee angelegt werden.  

Die Schlichtallee ist Inhalt der Drucksache DS/1377/VIII. 

Planungsstand 

Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 2.000.000 € geschätzt. 

Veranschlagungshinweis 

Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen sind im Hinblick auf den dringenden Handlungsbedarf 
nach § 24 Abs. 3 LHO veranschlagt.  

Es wird erwartet, dass Bauplanungsunterlagen im I. Quartal 2024 vorliegen werden. Zurzeit erfolgt die 
Ausschreibung der Straßenplanung.  

Finanzierung: 

2025 1.400.000 €  

2026 600.000 €  

Gesamtkosten 2.000.000 €  

Die Fertigstellung ist für 2026 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 2.100.000 € 
betragen. 

Status 

Die Ausschreibung der Planung der Maßnahme ist in Vorbereitung. 

Kommentierung der Restkosten 

- entfällt - 

Sonstige Kostenauswirkung 

- entfällt - 
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Investitionsplanung 2023-2027  pauschale Zuweisung 
Bezirk Lichtenberg 
 

Kapitel/Titel/FKZ 3800 73806 725 

Neubau Rheinpfalzallee zw. Treskowallee und J.-Zoschke-Straße 

Beschreibung der Baumaßnahme sowie Begründung der Notwendigkeit und Dringlichkeit 

Dieser Straßenabschnitt ist bisher noch unbefestigt. Die Straße hat auch keine Regenentwässerung. 
Es hat schon mehrfach Beschwerden gegeben, dass bei Starkregen Wasser von der Straße auf ein 
Anliegergrundstück geflossen und dabei die Tiefgaragen vollgelaufen sind. Um Haftungen des 
Bezirkes wegen Schäden infolge von Regenwasserablauf auf private Grundstücke abzuwenden und 
wegen der häufig notwendigen Schlaglochbeseitigung der unbefestigten Straßenfläche soll die Straße 
erstmalig grundhaft mit einer Straßenentwässerung ausgebaut werden. 

Planungsstand 

Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 680.000 € geschätzt. 

Veranschlagungshinweis 

Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen sind im Hinblick auf den dringenden 
Handlungsbedarf nach § 24 Abs. 3 LHO veranschlagt. Es wird erwartet, dass Bauplanungsunterlagen 
im II. Quartal 2024 vorliegen werden. 

Finanzierung: 

2025 680.000 €  

Gesamtkosten 680.000 €  

Die Fertigstellung ist für 2025 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt 750.000€ betragen. 

Status 

Für die Maßnahme wird 2023 die Planung begonnen. 

Kommentierung der Restkosten 

- entfällt - 

Sonstige Kostenauswirkung 

- entfällt - 
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Investitionsplanung 2023-2027  pauschale Zuweisung 
Bezirk Lichtenberg 
 

Kapitel/Titel/FKZ 3800 73807 725 

Instandsetzung der Landsberger Allee zw. Vulkanstraße und Weißenseer Weg 

Beschreibung der Baumaßnahme sowie Begründung der Notwendigkeit und Dringlichkeit 

In der Landsberger Allee im o.a. Abschnitt müssen 4 Haupttrinkwasserleitungen wegen Bruchgefahr 
ausgetauscht werden. Dies ist von den BWB für das Jahr 2023/24 vorgesehen. Im Anschluss erfolgt die 
Sanierung der nördlichen Fahrbahn der Landsberger Allee, wobei sich die BWB mit ca. 40 % beteiligen. 
Die Planung wurde noch nicht begonnen. Die Investitionsmittel waren bereits für 2021 bewilligt, konnten 
allerdings aufgrund der Verschiebungen der Baumaßnahme der BWB auf 2023 nicht umgesetzt werden. 

Planungsstand 

Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 1.200.000 € geschätzt. 

Veranschlagungshinweis 

Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen sind im Hinblick auf den dringenden Handlungsbedarf 
nach § 24 Abs. 3 LHO veranschlagt.  

Es wird erwartet, dass Bauplanungsunterlagen im III. Quartal 2023 vorliegen werden.  

Finanzierung: 

2024 800.000 €  

2025 400.000 €  

Gesamtkosten 1.200.000 €  

Die Fertigstellung ist für 2025 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 1.250.000 € 
betragen. 

Status 

Die Maßnahme soll in 2024, in Abhängigkeit der Arbeiten der Wasserbetriebe, begonnen werden.  

Kommentierung der Restkosten 

- entfällt - 

Sonstige Kostenauswirkung 

- entfällt - 
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Kapitel/Titel/FKZ 3800 73808 725 

Getrennter Geh- und Radweg in der Falkenberger Chaussee-Dorfstraße zw. Welsestraße und 
Dorfstraße 

Beschreibung der Baumaßnahme sowie Begründung der Notwendigkeit und Dringlichkeit 
Entlang der Falkenberger Chaussee und Dorfstraße soll ein eigenständiger und klar abgegrenzten Geh- 
und Radweg eingerichtet werden. Hierzu liegt ein BVV-Beschluss vom 28.05.2020 vor.  
Es soll ein Lückenschluss zwischen den bestehenden Geh- und Radwegen an der Falkenberger 
Chaussee und der Dorfstraße zwischen Welsestraße und abzweigender Dorfstraße geschaffen werden. 
Dieser Geh- und Radweg dient als Schulweg. 

Planungsstand 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 950.000 € geschätzt. 

Veranschlagungshinweis 
Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen sind im Hinblick auf den dringenden Handlungsbedarf 
nach § 24 Abs. 3 LHO veranschlagt.  
Es wird erwartet, dass Bauplanungsunterlagen im I. Quartal 2024 vorliegen werden.  

Finanzierung: 

2024 550.000 €  
2025 400.000 €  

Gesamtkosten 950.000 €  

Die Fertigstellung ist für 2025 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 1.000.000 € 
betragen. 

Status 
Die Ausschreibung der Planung der Maßnahme ist in Vorbereitung. 

Kommentierung der Restkosten 
- entfällt - 

Sonstige Kostenauswirkung 
- entfällt - 
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Investitionsplanung 2023-2027  pauschale Zuweisung 
Bezirk Lichtenberg 
 

Kapitel/Titel/FKZ 3800 73821 725 

Verkehrsanbindung als Begleitmaßnahme zum senatsfinanzierten Schulprojekt "Neubau der 
Schule (ISS/Gymnasium) Am Breiten Luch 3" durch die HOWOGE 

Beschreibung der Baumaßnahme sowie Begründung der Notwendigkeit und Dringlichkeit 

Verkehrsanbindung als Begleitmaßnahme Für das senatsfinanzierten Schulprojekt "Neubau der Schule 
(ISS/Gymnasium) Am Breiten Luch 3" durch die HOWOGE müssen möglichen Verkehrsanbindungen / 
Infrastrukturmaßnahmen zur Erreichbarkeit des Schulstandorts geplant und umgesetzt werden. Hierfür 
müssen entsprechende Mittel in der Investitionsplanung vorgesehen werden.  

Planungsstand 

Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 350.000 € geschätzt. 

Veranschlagungshinweis 

Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen sind im Hinblick auf den dringenden Handlungsbedarf 
nach § 24 Abs. 3 LHO veranschlagt.  

Es wird erwartet, dass Bauplanungsunterlagen im II. Quartal 2023 vorliegen werden.  

Finanzierung: 

2023 200.000 €  

2024 150.000 €  

Gesamtkosten 350.000 €  

Die Fertigstellung ist für 2024 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 370.000 € 
betragen. 

Status 

Die BPU befindet sich in der finalen Prüfung im SGA 

Kommentierung der Restkosten 

- entfällt - 

Sonstige Kostenauswirkung 

- entfällt - 
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Investitionsplanung 2023-2027  pauschale Zuweisung 
Bezirk Lichtenberg 
 

Kapitel/Titel/FKZ 3800 73822 725 

Verkehrsanbindung als Begleitmaßnahme zum senatsfinanzierten Schulprojekt "Neubau der 
Grundschule Ausweichfläche: Drehscheibe, Wustrower Str. 22" 

Beschreibung der Baumaßnahme sowie Begründung der Notwendigkeit und Dringlichkeit 
Verkehrsanbindung als Begleitmaßnahme für Verkehrsanbindung als Begleitmaßnahme zum 
senatsfinanzierten Schulprojekt "Neubau der Grundschule Ausweichfläche: Drehscheibe, Wustrower Str. 
22" müssen möglichen Verkehrsanbindungen / Infrastrukturmaßnahmen zur Erreichbarkeit des 
Schulstandorts geplant und umgesetzt werden. Hierfür müssen entsprechende Mittel in der 
Investitionsplanung vorgesehen werden.  

Planungsstand 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 400.000 € geschätzt. 

Veranschlagungshinweis 
Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen sind im Hinblick auf den dringenden Handlungsbedarf 
nach § 24 Abs. 3 LHO veranschlagt.  
Es wird erwartet, dass Bauplanungsunterlagen im III. Quartal 2023 vorliegen werden.  

Finanzierung: 

2024 400.000 €  

Gesamtkosten 400.000 €  

Die Fertigstellung ist für 2024 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 420.000 € 
betragen. 

Status 
Zur Zeit erfolgt die Ermittlung der notwendigen Maßnahmen. 

Kommentierung der Restkosten 
- entfällt - 

Sonstige Kostenauswirkung 
- entfällt - 
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Investitionsplanung 2023‐2027
Bezirk Lichtenberg

‐ BA‐Beschluss ‐ pauschale Zuweisung
‐ Garten‐ und Landschaftsbau ‐

2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 ab 2033 
bzw. Rest 

in Tsd. € 1.440 2.060 1.160 0 440 0 0 0 0 0 0 ja/nein

Bemerkungen SE FinBP/
BPU/EU
liegt vor

Kapitel Titel Titelbezeichnung Gesamt-
kosten

Jahresraten (Angaben in Tsd. €)

3704 71612 11Y05, Hans-und-Hilde-Coppi-Schule: Neubau der Außenanlagen; 
10318, Römerweg 30/32 1.240 440 BPU (800)

EU erforderlich

3810 71600
Seewasserfilter Obersee - Errichtung eines stationären 
Klärschlammbeckens i.V.m. der Errichtung einer stationären 
Scheibenfilteranlage

530 420 110 BPU (420)

3810 71604 Spielplatz hinter Passower Str. 35 (LSG Falkenberger Krugwiesen) 460 340 120 BPU (III. Quartal 
2023)

3810 71607 Wegesanierung des Bolleufers entlang der Rumelsburger Bucht 900 690 210 BPU (690)

3810 71619 Neugestaltung sowjet. Ehrenmal Küstriner Str. 720 300 120 300 BPU (600)

3810 71620 Neugestaltung Spielplatz Falkenberg 590 450 140 BPU (450)

3810 71626 Spielplatz Georg-Lehmig-Straße 1-9 / Erich-Kuttner-Straße 2 610 450 160 BPU (II. Quartal 
2023)

3810 71627 Grünzug Rudolf-Seiffert-Straße südlich Teilbereich 1.150 850 300 BPU (II. Quartal 
2023)
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Investitionsplanung 2023-2027  pauschale Zuweisung 
Bezirk Lichtenberg 
 

Kapitel/Titel/FKZ 3810 71600 321 

Seewasserfilter Obersee - Errichtung eines stationären Klärschlammbeckens i.V.m. der 
Errichtung einer stationären Scheibenfilteranlage 

Beschreibung der Baumaßnahme sowie Begründung der Notwendigkeit und Dringlichkeit 
Errichtung eines stationären Klärschlammbeckens i.V.m. der Errichtung einer stationären 
Scheibenfilteranlage auf dem Gelände des Seewasserfilters in der Oberseestr. 2-10 in 13053 Berlin. 
Die zu errichtende Scheibenfilteranlage fungiert als vorgeschaltete u. notwendige Vorreinigungsstufe, 
um die Leistungsfähigkeit des bestehenden Seewasserfilters u. dessen hydraulische 
Belastungsobergrenze zu erreichen. Ziel ist es, durch eine Reduzierung von Kolmationserscheinungen 
(Verstopfung durch Algen) auf der Oberfläche der Filterbecken die Planvorgaben aus dem UEP-
Projekt zu erreichen, um einen Reinigungseffekt innerhalb des Sees u. somit auch eine Verbesserung 
der Gewässerqualität herbeiführen zu können. Nur Mithilfe der Vorreinigungsstufe können die 
Zielwerte der Phosphoreliminierung sowie die zu reinigende Wassermenge erzielt werden. Das bei 
diesem Reinigungsprozess anfallende Spülwasser soll mittels eines stationären Klärschlammbeckens 
ökologisch u. nachhaltig gereinigt in den See zurückgeführt werden. 
Im Ergebnis des bisherigen durchgeführten Monitorings wird eine kontinuierliche Überwachung der 
Anlage notwendig sein. 
Es werden die Vorschriften zur technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm (1998) und 
der Verordnung zum Schutz der Oberflächengewässer - OGewV (2016) eingehalten. Die technischen 
und zutreffenden DWA-Regelwerke werden bei der Planung und baulichen Umsetzung dringend 
berücksichtigt. 
Es gilt die Beachtung der Verwaltungsvorschrift „Beschaffung und Umwelt“.  
Eine Durchführung von Wettbewerben erfolgt nicht. 

Planungsstand 
Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 530.000 € geschätzt. 
Eine geprüfte Bauplanungsunterlage (BPU)            vom 06.12.2021 liegt vor. 

Finanzierung: 

2023 420.000€  
2024 110.000€  

Gesamtkosten 530.000€  

Die Fertigstellung ist für 2024 vorgesehen.  

Status 
Die Maßnahme soll begonnen werden. 

Kommentierung der Restkosten 
- entfällt - 
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Investitionsplanung 2023-2027  pauschale Zuweisung 
Bezirk Lichtenberg 
 

Sonstige Kostenauswirkung 
Folgekosten nach der Inbetriebnahme entstehen für nachfolgende Leistungen: 

- Entschlammung des Klärschlammbeckens, ca. alle 10 Jahre 
- regelmäßige Reinigung der Anlagenteile 
- Personalkosten für Fernüberwachung und Wartung, ca. wöchentlich 

Die Anzahl der zusätzlich erforderlichen Stellen wird auf 0,1 – 0,2 beziffert.  
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Investitionsplanung 2023-2027  pauschale Zuweisung 
Bezirk Lichtenberg 
 
 

Kapitel/Titel/FKZ 3810 71604 321 

Spielplatz hinter Passower Str. 35 (LSG Falkenberger Krugwiesen) 

Die Fläche befindet sich im Stadtteil Neu- Hohenschönhausen Nord. Die Spielfläche wurde 1995 als 
erster Abschnitt einer „Spiel-Perlenkette“ errichtet. Derzeit existieren nur noch Relikte von 
Spielelementen. Die gesamte Anlage muss saniert werden und den aktuellen Gegebenheiten 
angepasst sowie behutsam in das LSG Falkenberger Krugwiesen eingeordnet werden. Eine 
naturnahe Gestaltung wird präferiert. Es sind gendergerechte, inklusive, generationenübergreifende 
Spiel- und Aufenthaltsflächen zu schaffen. 

Planungsstand 

Der Erläuterungsbericht wird im Zuge der Vorplanung erstellt 

Die Wirtschaftlichkeitsuntersuchung vom 11.02.2021 liegt vor. 

Die Planungsleistungen der Maßnahme nach HOAI befinden sich im Vergabeverfahren. Die 
Beauftragung wird kurzfristig erfolgen.  

Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 460.000 € geschätzt. 

Veranschlagungshinweis 

Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen sind im Hinblick auf den dringenden 
Handlungsbedarf nach § 24 Abs. 3 LHO veranschlagt. Es wird erwartet, dass Bauplanungsunterlagen 
zum 3. Quartal 2023 vorliegen werden. 

Finanzierung: 

2023     340.000 €  

2024    120.000 €  

Gesamtkosten  460.000 €  

Die Fertigstellung ist für 2024 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt 491.000 € betragen (Rdschr. SenStadtWohn VI MH Nr. 01/2023). 

Status 

Die Maßnahme soll begonnen werden. 

Kommentierung der Restkosten 

- entfällt - 

Sonstige Kostenauswirkung 

- entfällt - 
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Investitionsplanung 2023-2027  pauschale Zuweisung 
Bezirk Lichtenberg 
 
 
Kapitel/Titel/FKZ 3810 71607 321

Wegesanierung des Bolleufers entlang der Rummelsburger Bucht 

Der ehemals wassergebundene Weg entlang des Bolleufers ist ausgetreten und in einem 
desolaten Zustand. Bedingt durch die entstandenen Vertiefungen weichen Fußgänger aus und 
haben bereits großflächig Vegetationsflächen zerstört. Infolge der zunehmenden Nutzung und 
Verdichtung sind die Wege anzupassen und teilweise in ihrer Breite anzupassen. 

Planungsstand 
Der Erläuterungsbericht vom 22.09.2021 liegt vor. 
Die Wirtschaftlichkeitsuntersuchung vom 10.02.2021 liegt vor. 

Eine geprüfte Bauplanungsunterlage (BPU) vom 07.10.2021 liegt vor. 

Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 900.000 € geschätzt. 

Finanzierung: 

     690.000,00 € Rücklage pauschale Zuweisung für Investitionen 

2024 210.000,00 €  

Gesamtkosten 900.000,00 €  

Die Fertigstellung ist für 2025 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt 1.027.000 € betragen. (Rdschr. SenStadtWohn VI MH Nr. 01/2023). 

Status 
Die Maßnahme soll fortgesetzt werden 

Kommentierung der Restkosten 
- entfällt - 

Sonstige Kostenauswirkung 
- entfällt - 
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Investitionsplanung 2023-2027  pauschale Zuweisung 
Bezirk Lichtenberg 
 
 
Kapitel/Titel/FKZ 3810 716 19 321 

Neugestaltung sowjetisches Ehrenmal - Küstriner Straße 

Eine grundhafte Sanierung/Neugestaltung der Grünanlage bietet die Möglichkeit einen Erinnerungsort 
in zeitgemäßer Gestaltungssprache, insbesondere Im Verbund mit den bereits im Jahr 2015 
hergestellten Freianlagen südlich der Küstriner Straße, zu entwickeln. Die Qualifizierung der 
Grünflächen durch Schaffung von angemessenen Aufenthalts- und Verweilbereichen unter Wahrung 
der ursprünglichen Flächenaufteilungen erweitert die bestehenden Freiraumqualitäten und vermag die 
„Erinnerungs- und Mahnfunktion“ des Ehrenmals weiterhin zu erfüllen bzw. bietet eine adäquate 
Kulisse für die künftige Ausprägung des sowjetischen Ehrenmals.  

Planungsstand 
Der Erläuterungsbericht vom 26.08.2021 liegt vor.  
Auf die Vorlage einer Wirtschaftlichkeitsuntersuchung wird verzichtet. 

Eine geprüfte Bauplanungsunterlage (BPU) vom 21.09.2021 liegt vor. 

Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 720.000 € (inkl. Kunstwettbewerb = 150.000 €) 
geschätzt. 

Finanzierung: 

 600.000 € Rücklage pauschale Zuweisung für Investitionen 

2024 120.000 €  

Gesamtkosten  720.000 €  

Die Fertigstellung ist für 2024 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt 763.000 € betragen (Rdschr. SenStadtWohn VI MH Nr. 01/2023). 

Status 
Die Maßnahme soll fortgesetzt werden. 

Kommentierung der Restkosten 
- entfällt - 

Sonstige Kostenauswirkung 
- entfällt - 
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Investitionsplanung 2023-2027  pauschale Zuweisung 
Bezirk Lichtenberg 
 
 
Kapitel/Titel/FKZ 3810 716 20 332 

Neugestaltung Spielplatzes Falkenberg 

Im Stadtteil Falkenberg, im Planungsraum Dorf Falkenberg existiert kein öffentlicher Spielplatz, es 
besteht ein 100%iges Spielflächendefizit und demzufolge dringender Handlungsbedarf. Die 
Realisierung entspricht der Beschlusslage des Bürgerhaushaltes 2013-3-48 und den Zielen im 
Entwicklungskonzept (Büro Wallmann 2016). Auf der Fläche östlich des Gutsparks sind 
generationsübergreifende, inklusive Spiel- und Aufenthaltsflächen zu schaffen. Eine entsprechende 
Einbindung in den Park und Abschirmung zu den angrenzenden Flächen sind zu berücksichtigen. Bei 
der Gestaltung der Anlage sind geschlechterspezifische Aspekte einzubeziehen. Es sind 
trendgerechte, barrierefreie Spielangebote für alle Altersgruppen vorzusehen. 

Planungsstand 
Der Erläuterungsbericht vom 07.09.2021 liegt vor. 
Die Wirtschaftlichkeitsuntersuchung vom 11.02.2021 liegt vor. 

Eine geprüfte Bauplanungsunterlage (BPU) liegt vor. 

Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 590.000 € geschätzt. 

Veranschlagungshinweis 
entfällt  

Finanzierung: 

     450.000 € Rücklage pauschale Zuweisung für Investitionen 

2024     140.000 €  

Gesamtkosten  590.000 €  

Die Fertigstellung ist für 2024 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt 626.000 € betragen (Rdschr. SenStadtWohn VI MH Nr. 01/2023). 

Status 
Die Maßnahme soll fortgesetzt werden. 

Kommentierung der Restkosten 
- entfällt - 

Sonstige Kostenauswirkung 
- entfällt - 
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Investitionsplanung 2023-2027  pauschale Zuweisung 
Bezirk Lichtenberg 
 
 

Kapitel/Titel/FKZ 3810 716 26 321 

Spielplatz Georg-Lehmig-Str. 1-9 / Erich-Kuttner-Str. 26 

Der Kinderspielplatz im Stadtteil Fennpfuhl im Planungsraum 18 – Fennpfuhl West muss nach langer 
intensiver Nutzung neu konzipiert werden. Der zu gewucherte ehemalige Bolzplatz muss rückgebaut 
und die Spiel- und Aufenthaltsflächen den aktuellen Gegebenheiten angepasst werden. Es sind 
gendergerechte Spiel- und Aufenthaltsangebote für alle Altersgruppen zu schaffen. Eine 
entsprechende Einbindung und Abschirmung zu den angrenzenden Wohnbauten ist zu 
berücksichtigen. 

Planungsstand 

Der Erläuterungsbericht wird im Zuge der Vorplanung erstellt 

Die Wirtschaftlichkeitsuntersuchung vom 11.02.2021 liegt vor. 

Die Planungsleistungen der Maßnahme nach HOAI sind beauftragt.  

 

Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 610.000 € geschätzt. 

Veranschlagungshinweis 

Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen sind im Hinblick auf den dringenden 
Handlungsbedarf nach § 24 Abs. 3 LHO veranschlagt. Es wird erwartet, dass Bauplanungsunterlagen 
zum Ende des II. Quartals 2023 vorliegen werden. 

Finanzierung: 

2023     450.000 €  

2024     160.000 €  

Gesamtkosten  610.000 €  

Die Fertigstellung ist für 2024 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt 650.000 € betragen (Rdschr. SenStadtWohn VI MH Nr. 01/2023). 

Status 

Die Maßnahme wurde begonnen. 

Kommentierung der Restkosten 

- entfällt - 

Sonstige Kostenauswirkung 

- entfällt - 
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Investitionsplanung 2023-2027  pauschale Zuweisung 
Bezirk Lichtenberg 
 
 

Kapitel/Titel/FKZ 3810 716 27 321 

Grünzug Rudolf-Seiffert-Straße – südlicher Teilbereich 

Es ist die Überarbeitung des Wegesystems entsprechend des vorliegenden Konzeptes erforderlich. 
Der Bestand ist zu dicht und überaltert, Hauptwege (Asphalt) für schnelle Durchwegung erhalten eine 
optimierte Linienführung,ergänzt durch kleinere Querwege (nur notwendige!, wassergebunden) und 
Rundwege. Die Grünanlage erhält dadurch mehr Großzügigkeit und zusammenhängende 
Wiesenflächen. Die Vegetation wird durch Strauch-, Staudenpflanzungen und Wildblumenwiesen 
ergänzt. Aufenthaltsbereiche und Plätze werden konzentriert, ggf. vergrößert, gut angenommene 
werden aufgewertet. Die 2006 angelegte, stark frequentierte Sprühplansche bedarf einer dringenden 
Sanierung (einschl. Technik). Der Reparaturaufwand ist unverhältnismäßig hoch und kann nicht mehr 
abgedeckt werden. 

Planungsstand 

Der Erläuterungsbericht wird im Zuge der Vorplanung erstellt 

Die Wirtschaftlichkeitsuntersuchung vom 11.02.2021 liegt vor. 

Die Planungsleistungen der Maßnahme nach HOAI sind beauftragt.  

 

Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 1.150.000 € geschätzt. 

Veranschlagungshinweis 

Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen sind im Hinblick auf den dringenden 
Handlungsbedarf nach § 24 Abs. 3 LHO veranschlagt. Es wird erwartet, dass Bauplanungsunterlagen 
zum Ende des II. Quartals 2023 vorliegen werden. 

Finanzierung: 

2023     850.000 €  

2024    300.000 €  

Gesamtkosten  1.150.000 €  

Die Fertigstellung ist für 2025 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten die Gesamtkosten 
baupreisindexbedingt 1.314.000 € betragen (Rdschr. SenStadtWohn VI MH Nr. 01/2023). 

Status 

Die Maßnahme wurde begonnen. 

Kommentierung der Restkosten 

- entfällt - 

Sonstige Kostenauswirkung 

- entfällt - 
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Investitionsplanung 2023‐2027
Bezirk Lichtenberg

‐ BA‐Beschluss ‐ pauschale Zuweisung
‐ Grunderwerb und Zuschüsse ‐

2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 ab 2033 
bzw. Rest 

in Tsd. € 58 59 84 1 1 1 1 1 1 1 ja/nein

Bemerkungen SE FinBP/
BPU/EU
liegt vor

Kapitel Titel Titelbezeichnung Gesamt-
kosten

Jahresraten (Angaben in Tsd. €)

3800 82164 Kauf von bebauten Grundstücken für das Verwaltungs- und das 
Stiftungsvermögen 50 50 50 60

3810 82164 Kauf von bebauten Grundstücken für das Verwaltungs- und das 
Stiftungsvermögen 6 7 15 21

3810 89341 Zuschüsse für Investitionen des Kleingartenwesens 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1

4200 88305 Infrastrukturmaßnahmen in Stadterneuerungsgebieten 1 1 18 142 Merkansatz zzgl. Eigenmittel StadtumbauOst

224
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Investitionsplanung 2023‐2027
Bezirk Lichtenberg

‐ BA‐Beschluss ‐ Darlehen

2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 ab 2033 
bzw. Rest 

in Tsd. € 2.590 2.609 2.609 2.609 2.610 2.610 2.610 2.610 2.610 2.610 2.610
3911 86321 Darlehen nach dem 4. Kapitel SGB XII 143 140 100 100 140 140 140 140 140 140 140
3911 86322 Darlehen nach dem SGB XII (ohne 4. Kapitel) und AsylbLG 103 110 150 150 110 110 110 110 110 110 110
3912 86321 Darlehen nach dem 4. Kapitel SGB XII 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4
3912 86322 Darlehen nach dem SGB XII (ohne 4. Kapitel) und AsylbLG 85 60 58 58 60 60 60 60 60 60 60
3915 86320 Darlehen nach dem SGB IX 1 20 1 1 20 20 20 20 20 20 20
3915 86321 Darlehen nach dem 4. Kapitel SGB XII 54 40 60 60 40 40 40 40 40 40 40
3915 86322 Darlehen nach dem SGB XII (ohne 4. Kapitel) und AsylbLG 13 25 10 10 25 25 25 25 25 25 25
3960 86319 Darlehen an Leistungsberechtigte nach SGB II 2.158 2.200 2.200 2.200 2.200 2.200 2.200 2.200 2.200 2.200 2.200
3981 86318 Darlehen nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz 1 1 1 1 1 1 1
3995 86320 Darlehen nach dem SGB IX 1 1 1
3995 86322 Darlehen nach dem SGB XII (ohne 4. Kapitel) und AsylbLG 26 10 25 25 10 10 10 10 10 10 10
4015 86320 Darlehen nach dem SGB IX 1
4015 86322 Darlehen nach dem SGB XII (ohne 4. Kapitel) und AsylbLG 1

Kapitel Titel Titelbezeichnung Gesamt-
kosten

Jahresraten (Angaben in Tsd. €)
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Investitionsplanung 2023‐2027
Bezirk Lichtenberg

‐ BA‐Beschluss ‐ Beschaffungen

2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 ab 2033 
bzw. Rest 

in Tsd. € 596 1.029 2.273 2.433 1.203 1.409 962 863 863 863 973
Fahrzeuge

3481 81179 Fahrzeuge 90 96 99 110
3810 81179 Fahrzeuge 300 490 560 640 750 300 300 300 300 300
3820 81179 Fahrzeuge 80

Investive Lehrmittel und Unterrichtsmaterialien in Schulen
3701 81208 Investive Lehrmittel und Unterrichtsmaterialien in Schulen 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
3701 81209 Investive IKT-Lehrmittel und -Unterrichtsmaterialien in Schulen 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40
3702 81208 Investive Lehrmittel und Unterrichtsmaterialien in Schulen 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
3702 81209 Investive IKT-Lehrmittel und -Unterrichtsmaterialien in Schulen 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30
3703 81208 Investive Lehrmittel und Unterrichtsmaterialien in Schulen 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
3703 81209 Investive IKT-Lehrmittel und -Unterrichtsmaterialien in Schulen 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20
3704 81208 Investive Lehrmittel und Unterrichtsmaterialien in Schulen 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
3704 81209 Investive IKT-Lehrmittel und -Unterrichtsmaterialien in Schulen 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30
3705 81208 Investive Lehrmittel und Unterrichtsmaterialien in Schulen 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
3705 81209 Investive IKT-Lehrmittel und -Unterrichtsmaterialien in Schulen 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20

investive Beschaffungen
3305 81279 Geräte, technische Einrichtungen, Ausstattungen 1 66
3620 81279 Geräte, technische Einrichtungen, Ausstattungen 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15
3640 81279 Geräte, technische Einrichtungen, Ausstattungen 200 100
3701 81279 Geräte, technische Einrichtungen, Ausstattungen 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60
3702 81279 Geräte, technische Einrichtungen, Ausstattungen 60 60 1.200 1.200 60 60 60 60 60 60 60
3703 81279 Geräte, technische Einrichtungen, Ausstattungen 50 50 50 50 50 50 50 50 50 50 50
3704 81279 Geräte, technische Einrichtungen, Ausstattungen 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20
3705 81279 Geräte, technische Einrichtungen, Ausstattungen 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15 15
3810 81279 Geräte, technische Einrichtungen, Ausstattungen 160 240 160 160 160 160 160 160 160 160
4100 81279 Geräte, technische Einrichtungen, Ausstattungen 30
4202 81279 Geräte, technische Einrichtungen, Ausstattungen 38 38 38 38 38 38 38 38 38 38

Kapitel Titel Titelbezeichnung Gesamt-
kosten

Jahresraten (Angaben in Tsd. €)
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Investitionsplanung 2023‐2027
Bezirk Lichtenberg

‐ BA‐Beschluss ‐ gezielte Zuweisung
‐ Schulbaumaßnahmen ‐

2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 ab 2033 
bzw. Rest 

in Tsd. € in Tsd. € in Tsd. € in Tsd. € 46.734 36.853 29.620 42.358 40.950 33.442 34.000 50.058 48.730 47.250 40.680 ja/nein

3701 70100 11Gn10, zukünftiger Grundschulstandort: Reaktivierung Grundschulstandort, 
Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und Außenanlagen; 13057, Wartiner  Str. 6 13.519 11.766 850 12.616 2.326 903 BPU (13.519)

Maßn. in 2022 abgeschlossen aber nicht schlussgerechnet; 
Grund: 2 x anbahnende Rechtsstreite mit Firmen ca. 350 T€ Forderungen, Zeitraum 
ungewiss; 2 x KG 700 Verhandlungen wg. Bauzeitverlängerung (Objektplaner, PS) 

3701 70101 11G12, Lew-Tolstoi-Schule: Erweiterung eines Grundschulgebäudes, Neubau 
einer Sporthalle und Sanierung der Außenanlagen; 10318, Römerweg 120 18.400 13.497 3.235 16.732 4.163 1.000 440 228 BPU (18.400)

3701 70102
11Gn09, zukünftiger Grundschulstandort: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und 
Außenanlagen; 
10369, Paul-Junius-Str. 69

17.100 9.786 4.737 14.523 6.493 1.000 1.577 BPU (17.100)

3701 70200 11G01, Sonnenuhr-Schule: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle, Freianlagen; 
10369, Franz-Jacob-Straße 33 8.742 2.000 3.000 3.742 VPU (8.742)

3701 70201 11G02, Schule am Roederplatz: Sanierung Schulgebäude, Freianlagen; 10367, 
Bernhard-Bästlein-Straße 22 8.050 1.000 2.500 3.550 1.000

3701 70202 11G03, Schule am Gutspark: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle, Freianlagen; 
10367, Josef-Orlopp-Straße 20 7.700 7.700

3701 70203 11G05, Schule auf dem lichten Berg; Sanierung Schulgebäude, Freianlagen; 
10365, Atzpodienstraße 19 9.600 9.600

3701 70204 11G06, Adam-Ries-Schule: Sanierung Schulgebäude und Sporthalle, Freianlagen; 
10315, Alt-Friedrichsfelde 66 18.000 18.000

3701 70205 11G08, Robinson-Schule: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und Freianlagen; 
10317, Wönnichstraße 7 7.850 1.000 2.500 2.500 1.850

3701 70206 11G09, Bürgermeister-Ziethen-Schule: Sanierung Schulgebäude und Freianlagen; 
10315, Massower Straße 39 15.230 1.000 5.000 5.230 4.000

3701 70208 11G14, Richard-Wagner-Schule: Sanierung Schulgebäude, Freianlagen; 10318, 
Ehrenfelsstraße 36 8.250 1.000 3.000 3.250 1.000

3701 70209 11G17, Brodowin-Schule: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und Freianlagen; 
13055, Liebenwalder Straße 22 14.050 14.050

3701 70211 11G22, Martin-Niemöller-Schule: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und 
Freianlagen; 13053, Am Breiten Luch 5 8.700 8.700

3701 70213 11G25, Schule am Wäldchen: Sanierung Schulgebäude und Freianlagen; 13051, 
Wustrower Straße 28 11.430 1.000 3.000 5.000 2.430

3701 70215 11G29, Filiale Matibi-Schule: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und 
Freianlagen; 13059, Straße 3 Nr. 21 15.700 1.000 4.000 5.700 5.000

3701 70216 11G10, Schule im Ostseekarree: Sanierung Schulgebäude und Freianlagen; 
13051, Barther Str. 27 6.050 1.000 5.050

3701 70217 11S06, Selma-Lagerlöf-Schule 11G32, Hans-Rosenthal-Schule: Sanierung 
Schulgebäude und Freianlagen; 10367, Bernhard-Bästlein-Straße 56 6.450 6.450

3701 70610 11G06, Adam-Ries-Schule: Errichtung eines Interimsstandortes; 10315, Alt-
Friedrichsfelde 66 1.670 1.420 250 eBP (IV. Quartal 

2023)
3701 70620 Errichtung eines Interimsstandortes; 10319, Salzmannstr. 34 4.320 676 3.213 3.889 3.520 431 BPU (4.196)

3701 70630 11XD01, Grundschule Ausweichfläche: Drehscheibe; 13051, Wustrower Str. 22, 
24 26.768 14.000 10.100 2.668 eBP

3702 70100 11Kn06, Reaktivierung Sekundarschulstandort: Sanierung Schulgebäude, 
Sporthalle und Außenanlagen; 10369, Paul-Junius-Str. 25/27 27.615 12.634 6.397 19.031 15.100 4.853 100 3.631 EU (27.615)

3702 70101 11Kn07, zukünftiger Sekundarschulstandort: Neubau eines Schulgebäudes, 
Sporthalle und Außenanlagen; 13057, Wartiner Str. 1-3 44.780 35.848 6.518 42.366 15.132 3.000 -586 EU (44.780) VfB in 2023 i.H.v. 586 T€

3702 70108 11K04, Gutenberg-Schule: Erweiterung, Ersatzbau inkl. Sanierung und Neubau 
Sporthallen am Gesamtstandort Sandinostraße; 13055, Sandinostr. 8, 10 106.795 1.000 7.500 15.000 20.000 8.500 11.000 7.500 10.500 11.000 5.000 9.795 BPU (III. Quartal 

2023)
Streckung der Raten
3 neue Gebäude und 2 Gebäude in Sanierung

3702 70200 11K01, Alexander-Puschkin-Schule: Sanierung Schulgebäude und Freianlagen; 
10315, Massower Straße 37 15.000 1.000 5.000 5.000 4.000

3702 70202 11K02, Mildred-Harnack-Schule: Sanierung Schulgebäude Haus 1 und 
Freianlagen; 10365, Schulze-Boysen-Straße 12-20 18.850 8.500 8.500 1.850 BPU (18.850)

3702 70205 11K07, Vincent-van-Gogh-Schule: Sanierung Schulgebäude, Sporthallen und 
Freianlagen; 13051, Wustrower Straße 26 17.550 3.500 3.500 2.000 1.000 3.550 4.000

3702 70206 11K08, George-Orwell-Schule: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und 
Freianlagen; 10319, Sewanstraße 223 10.600 3.000 4.600 3.000 BPU (IV. Quartal 

2023)

3702 70207 11K09, Philipp-Reis-Schule: Sanierung Schulgebäude (Nr. 14 nur Aufzug), 
Sporthalle und Freianlagen; 13055, Werneuchner Str. 14/15 9.550 1.000 4.000 3.550 1.000

3702 70208 11K11, Paul-Schmidt-Schule: Sanierung Schulgebäude und Freianlagen; 13053, 
Malchower Weg 54 10.800 1.000 4.000 4.000 1.800

3702 70630 11XD02, ISS Ausweichfläche: Drehscheibe; 10367, Bernhard-Bästlein-Straße 56 27.000 12.000 2.000 12.500 12.500 -12.000 eBP (IV. Quartal 
2023)

bisher 
finanziert 
gesamt

Jahresraten (Angaben in Tsd. €) BP/
BPU/EU
liegt vor

Bemerkungen SE FinKapitel Titel Titelbezeichnung Gesamt-
kosten

finanziert 
bis 2021

finanziert 
in 2022
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Investitionsplanung 2023‐2027
Bezirk Lichtenberg

‐ BA‐Beschluss ‐ gezielte Zuweisung
‐ Schulbaumaßnahmen ‐

2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 ab 2033 
bzw. Rest 

in Tsd. € in Tsd. € in Tsd. € in Tsd. € 46.734 36.853 29.620 42.358 40.950 33.442 34.000 50.058 48.730 47.250 40.680 ja/nein

bisher 
finanziert 
gesamt

Jahresraten (Angaben in Tsd. €) BP/
BPU/EU
liegt vor

Bemerkungen SE FinKapitel Titel Titelbezeichnung Gesamt-
kosten

finanziert 
bis 2021

finanziert 
in 2022

3703 70200 11K10, Grüner Campus Malchow: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und 
Freianlagen; 13051, Malchower Chaussee 2 9.900 4.400 4.500 1.000

3703 70201 11K10, Filiale Grüner Campus Malchow: Sanierung Schulgebäude und 
Freianlagen; 13051, Doberaner Straße 53-58 21.500 1.000 3.250 17.250

3704 70200 11Y05, Hans-und-Hilde-Coppi-Schule: Sanierung Schulgebäude; 10318, 
Römerweg 30/32 19.208 2.000 4.442 5.000 5.766 2.000

3704 70201 11Y10, Manfred-von-Ardenne-Gymnasium: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle 
und Freianlagen; 13055, Werneuchner Str. 27 14.450 1.000 4.150 4.150 4.150 1.000

3704 70202 11Y11, Immanuel-Kant-Gymnasium: Sanierung Schulgebäude; 10317, Lückstraße 
63 8.100 1.000 2.000 2.000 3.100

3704 70630 11XD03, Gym Ausweichfläche: Drehscheibe; 13051, Am Berl 23 12.000 10.000 2.000

3705 70200 11S02, Schule am Fennpfuhl: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und 
Freianlagen; 10369; Alfred-Jung-Straße 19 6.550 1.000 5.550

3705 70202 11S08, Schule Am Breiten Luch: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und 
Freianlagen; 13053, Am Breiten Luch 19 10.800 10.800
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Investitionsplanung 2023-2027 gezielte Zuweisung 
Bezirk Lichtenberg 

Kapitel/Titel/FKZ 3701 70101 112 

11G12, Lew-Tolstoi-Schule: Erweiterung eines Grundschulgebäudes, Neubau einer Sporthalle 
und Sanierung der Außenanlagen; 10318, Römerweg 120 

Begründung der Notwendigkeit und Dringlichkeit: 

Das Neubauvorhaben liegt im Prognoseraum Lichtenberg Süd. 

In diesem Prognoseraum gibt es 3 Grundschulen, welche bereits im Schuljahr 2016/17 ein 
Gesamtdefizit von 1,9 Zügen ausweisen. 

Der Bedarf an Grundschulplätzen steigt weiterhin aufgrund Zuzuges in den Bezirk aus anderen 
Bezirken, Bundesländern und aus dem Ausland, geplanter Wohnungsbauvorhaben sowie des 
zusätzlichen Bedarfes an Schulplätzen für Kinder aus der Gemeinschaftsunterkunft für Flüchtlinge und 
Asylsuchende. 

Trotz bereits erfolgter Schulnetzerweiterungen entwickelt sich ein Defizit an Grundschulplätzen wie 
folgt: 

- 2021/22 rund 3,5 Züge 

- 2024/25 rund 4 Züge 

- 2027/28 rund 4 Züge 

- 2030/31 rund 3,5 Züge 

*1 Zug im Grundschulbereich = 144 Schüler/innen

Beschreibung der Baumaßnahme: 

Derzeit befindet sich am Standort ein Schulgebäude des Typs SK 68 Berlin, Baujahr 1968 sowie eine 
1-Feld-Halle in Sonderbauweise, ebenfalls Baujahr 1968. Das Schulgrundstück weist eine 
Gesamtfläche von ca. 17.277 m² auf.  

Für die Deckung des Bedarfs an Grundschulplätzen und zur Absicherung des Rahmenlehrplans ist die 
Errichtung eines 1,5zügigen Erweiterungsbaus sowie der gemäß Musterraumprogramm erforderlichen 
Sporthalle mit 2 Hallenteilen geplant. Letztere ist ebenso aufgrund der im Prognoseraum insgesamt 
bestehenden Unterdeckung an gedeckten Sportflächen erforderlich. 

Erforderlich wird ebenfalls die Herrichtung der angrenzenden Pausenhofflächen und der ungedeckten 
Sportanlagen. 

Die Einhaltung der zum gegenwärtigen Stand der Planung aktuell gültigen schulfachlichen und 
baufachlichen Richtwerte und Standards wird bestätigt.  

Für die Maßnahme ist die Durchführung [x] eines Wettbewerbsverfahrens 

[   ] eines VgV-Verfahrens 

[   ] einer Leistungsabfrage  erfolgt. 

Die Beauftragung von Architekten ist für die Leistungsphasen 2 bis 9 erfolgt. 

Erweiterung der Schulplatzkapazitäten 

ca. 216 Grundschulplätze (1,5 Züge) 

Eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung als Variantenuntersuchung ist Teil des Verfahrens zur 
Aufstellung des Bedarfsprogramms. 
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Investitionsplanung 2023-2027  gezielte Zuweisung 
Bezirk Lichtenberg 
 
 

Planungsstand 

Der Erläuterungsbericht vom 31.01.2021 liegt vor. 

Die Untersuchung im Rahmen der frühzeitigen Kostensicherheit vom 05.09.2013 liegt vor. 

Ein geprüftes Bedarfsprogramm (BP) vom 04.08.2014 durch SenSW liegt vor. 

Eine geprüfte Vorplanungsunterlage (VPU) vom 23.02.2017 durch SenSW liegt vor. 

Eine geprüfte Bauplanungsunterlage (BPU) vom 17.04.2018 durch SenSW liegt vor. 

Eine geprüfte 1.Ergänzungsunterlage (EU) 

Eine geprüfte 2. Ergänzungsunterlage (EU)  

vom 29.10.2019 durch SenSW liegt vor. 

vom 09.09.2021 durch SenSW liegt vor. 

 

Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 18.400.000 € geschätzt. 

Finanzierung: 

bis 2022 16.731.629,98 € 

2023   1.000.000,00 € 

2024 0,00 € 

2025      440.000,00 € 

Rest 

Gesamtkosten 

228.370,02 € 

18.400.000 € 

Die Fertigstellung Anbau und Sporthalle mit Teilherrichtung der Außenanlagen erfolgte 2022. Die 
Containeranlage auf dem Hof musste auf Grund der benötigten Schulplatzkapazitäten bestehen 
bleiben und somit stehen die Teilbereiche Kleinspielfeld und Laufbahn zur Fertigstellung aus. In der 
benachbarten Rheinpfalzallee soll 2028 ein 3 zügiger Grundschulneubau mit Sporthalle in Betrieb 
genommen werden. Das Bedarfsprogramm wurde Ende 2022 mit HoWoGe und SenBJF final 
abgeschlossen. 

Status 

Die Maßnahme soll weitergeführt werden. 

Kommentierung der Restkosten 

Derzeit gibt es Restkosten in Höhe von 228.370,02. 

Sonstige Kostenauswirkung 

Bauverwaltungskosten (Vorbereitung/Durchführung)      1.138.134 €   

      

Folgekosten 

[   ] Nach Inbetriebnahme entstehen keine zusätzlichen Personal-, Verwaltungs- oder 

      Bewirtschaftungsausgaben. 
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[ x ] Nach Inbetriebnahme entstehen voraussichtliche Baufolgekosten:    

  [   ] zusätzliche jährliche Personalausgaben   ____________ € 

  [   ] zusätzliche jährliche Verwaltungsausgaben        ____________ € 

  [  x ] zusätzliche jährliche Bewirtschaftungsausgaben ____________ € 

 

        [ ] die Ermittlung der Baufolgekosten erfolgt bis Leistungsphase 3 
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Kaptel/Titel/FKZ 3701 70610  

11G06, Adam-Ries-Schule: Errichtung eines Interimsstandortes; 10315, Alt-Friedrichsfelde 66 

Beschreibung der Baumaßnahme sowie Begründung ihrer Notwendigkeit und Dringlichkeit 
In der Schulplanungsregion 4 Lichtenberg Mitte errechnet sich bis zum Schuljahr 2026/27 ein Defizit 
von rund 10 Grundschulzügen. 
Abzüglich der Schulneubaumaßnahmen Rosenfelder Ring (HOWOGE-Maßnahme, 3zügige 
Grundschule in Holzmodulbauweise) und Rummelsburger Straße 21 (22 MEB, 2 Grundschulzüge) 
verbleibt langfristig noch ein Defizit von 5 Grundschulzügen (ca. 720 Schulplätze), welches mangels 
Schulerweiterungspotentialen dauerhaft auf die bestehenden Grundschulen der Schulplanungsregion 
verteilt werden muss. 
Eine deutliche Entlastung der Region geht erst mit Inbetriebnahme der Maßnahme Rosenfelder Ring 
einher. Da sich die ursprünglich erwartete Fertigstellung des Grundschulneubaus jedoch massiv 
verzögert und derzeit erst zu 09/2027 erwartet wird, sind temporäre Zusatzmaßnahmen in Form 
dezentral errichteter Klassenraumcontainer dringend geboten. 
Eine Hauptlast trägt dabei die Adam-Ries-Schule mit einem voraussichtlichen Defizit von 1,7 Zügen 
bis Schuljahr 2026/27. 
Nach voruntersuchender Einpassplanung wäre die Errichtung einer Containeranlage mit bis zu 6 
Klassenräumen möglich. Entwurfsabhängig könnte sich die Anzahl auch auf 4 oder 5 Klassenräume 
absenken. 
Die Standzeit der Containeranlage wird derzeit mit ca. 5 Jahren beziffert. 
Die Einhaltung der zum gegenwärtigen Stand der Planung aktuell gültigen schulfachlichen und 
baufachlichen Richtwerte und Standards wird bestätigt.  
Für die Maßnahme ist die Durchführung    
[  ] eines Wettbewerbsverfahrens 
[x ] eines VgV-Verfahrens 
[  ] einer Leistungsabfrage   
geplant. 
Die Beauftragung von Architekten ist geplant für die Leistungsphasen 1-9 
Eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung als Variantenuntersuchung ist Bestandteil des 
Planungsverfahrens. 

Planungsstand 
Der Erläuterungsbericht vom 17.02.2023 liegt vor. 

Bauplanungsunterlagen (BPU)  wird voraussichtlich im IV. Quartal 2023 
vorliegen. 

Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 1.670.000,00 € geschätzt. 

Veranschlagungshinweis 
Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen sind im Hinblick auf den dringenden 
Handlungsbedarf nach § 24 Abs. 3 LHO veranschlagt. Es wird erwartet, dass Bauplanungsunterlagen 
im IV. Quartal 2023 vorliegen werden. 
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Finanzierung: 

2024 1.420.000 €  

2025    250.000 €  

Gesamtkosten 1.670.000 €  

Die Fertigstellung ist für 2024 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten sich die Gesamtkosten in 
Höhe von 1.670.000,00 € baupreisindexbedingt um 202.905,00 € theoretisch auf 1.872.905,00 € 
erhöhen. 

Status 
Die Maßnahme soll begonnen werden.  

Kommentierung der Restkosten 
- entfällt - 

Sonstige Kostenauswirkung 
 Bauverwaltungskosten (Vorbereitung/Durchführung)      98.115,00 €    
Bauvorbereitungskosten (Vorbereitung/Durchführung)    50.000,00 €    
 
Folgekosten 
[   ] Nach Inbetriebnahme entstehen keine zusätzlichen Personal-, Verwaltungs- oder 
      Bewirtschaftungsausgaben. 
[ x ] Nach Inbetriebnahme entstehen voraussichtliche Baufolgekosten: 
 [   ] zusätzliche jährliche Personalausgaben                             € 
 [   ] zusätzliche jährliche Verwaltungsausgaben                           € 
 [ x ] zusätzliche jährliche Bewirtschaftungsausgaben ____________ € 
[ x ] die Ermittlung der Baufolgekosten erfolgt bis … 
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Kapitel/Titel/FKZ 3701 70630 112 

11XD01, Grundschule Ausweichfläche: Drehscheibe; 13051, Wustrower Str. 22,24 

Beschreibung der Baumaßnahme sowie Begründung ihrer Notwendigkeit und Dringlichkeit 

Ein wesentlicher Baustein der durch den Senat von Berlin ausgerufenen Berliner Schulbauoffensive 
umfasst die grundhafte Instandsetzung aller noch unsanierten Schulgebäude, Sporthallen und 
Freianlagen. In den nächsten Jahren soll der Sanierungsstau aller Berliner Schulstandorte massiv 
abgebaut werden. Die Investitionsplanung des Landes Berlin sieht hierfür eine entsprechende 
finanzielle Untersetzung vor. 

In Lichtenberg wurden seit Beginn der neunziger Jahre bereits umfassende 
Teilsanierungsmaßnahmen an den Schulimmobilien durchgeführt. Aus der jahrzehntelangen 
finanziellen Mittelknappheit im Land Berlin heraus fokussierten sich diese Maßnahmen allerdings 
vornehmlich auf die Sanierung der sanitären Anlagen und der Gebäudehülle, um die Betriebsfähigkeit 
der dringend benötigten Schulgebäude zu sichern. Umfassende Innensanierungen waren mit den 
begrenzten Schulsanierungsprogrammen nur bedingt bis kaum möglich. Zur Absicherung der 
Rahmenlehrpläne und der gesamten Schulorganisation erfolgten hier meist nur punktuelle 
Sanierungen von Fach- und Werkräumen sowie Küchen- und Speiseräumen. 

Dadurch bildete sich im Laufe der Jahre ein erhebliches Maß an noch notwendigen 
Sanierungsmaßnahmen heraus. Insbesondere bei Maßnahmen zur Schaffung von Barrierefreiheit, 
Schadstoffsanierungen, Erneuerung der Fachtechnik, schallakustischen Maßnahmen und 
umfassenden Grundrissanpassungen gemäß den Erfordernissen der Musterraumprogramme liegt 
gegenwärtig noch bei einem Großteil aller Lichtenberger Schulimmobilien ein erhebliches Defizit vor. 

Diese Maßnahmen können nicht im laufenden Schulbetrieb durchgeführt werden. Einige Maßnahmen 
könnten bei der Fokussierung auf schulfreie Zeiten zwar mit einem erheblichen zeitlichen 
Mehraufwand im Schulbetrieb stattfinden, andere jedoch, insbesondere die erforderlichen 
Schadstoffsanierungen, schließen sich für eine Ausführung im Schulbetrieb wegen massiver 
Gefährdung für Leib und Leben der Nutzer kategorisch aus.  

Derzeit von einer notwendigen Auslagerung während Sanierungsmaßnahmen betroffen sind 
insgesamt 29 Schulstandorte in Lichtenberg. Gemäß der aktuellen Logistikplanung sollen zu diesem 
Zweck drei temporäre Drehscheiben in Containerbauweise errichtet werden. Fünf weitere 
Schulneubauvorhaben sollen mit Inbetriebnahme temporär für Ausweichzwecke verwendet werden, 
bis diese selbst ihrem Regelbetrieb zugeführt werden. 

Alternativen wie etwa die Nutzung freier Gebäudekapazitäten in Bestandsobjekten sind aufgrund der 
akuten Schulplatznot und der ohnehin bereits massiven Verdichtung dieser Immobilien nicht möglich. 

Am Standort Wustrower Straße 22, 24 ist die Auslagerung folgender Schulen geplant: 

- Randow-Schule, Randowstraße 45 

- Schule am Wäldchen, Wustrower Straße 28 

- Vincent-van-Gogh-Schule, Wustrower Straße 26 

- Schule im Ostseekarree, Barther Straße 27 

- Martin-Niemöller-Schule, Am breiten Luch 5 

- Schule Am Breiten Luch, Am breiten Luch 19 

An allen sechs Standorten sind o.g. Sanierungsmaßnahmen ohne Einschränkungen erforderlich, eine 
Ausführung der Maßnahmen ist nur im Leerstand möglich. 

Die Schulobjekte liegen in vertretbarer oder sogar unmittelbarer Nähe des Drehscheibenstandortes 
und verursachen bei einer Auslagerung ein vergleichbares Mindestmaß an logistischem und 
schulorganisatorischem Mehraufwand. 

Die Standzeit der Drehscheibe Wustrower Straße wird derzeit mit ca. 15 Jahren beziffert. 
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Die Einhaltung der zum gegenwärtigen Stand der Planung aktuell gültigen schulfachlichen und 
baufachlichen Richtwerte und Standards wird bestätigt.  

Für die Maßnahme ist die Durchführung    

[  ] eines Wettbewerbsverfahrens 

[  ] eines VgV-Verfahrens 

[ x ] einer Leistungsabfrage   

erfolgt. 

Die Beauftragung von Architekten ist für die Erarbeitung des Erweiterten Bedarfsprogramms erfolgt. 
Für Leistungen der Leistungsphasen 6 und 7 sowie Überwachung der GU-Leistungen wurde ein 
externer Projektsteurer beauftragt. 

Entsprechend Festlegungen zur Abweichung vom Regelverfahren für die Errichtung von 
Drehscheibenschulen im Rahmen der BSO (Verfahrensbeschleunigung) erfolgt die Vergabe der 
Leistungsphasen 4 und 5 beim erweiterten Generalunternehmer. Die Beauftragung des GU erfolgt 
im Zuge der Vergabe von Bauleistungen nach VOB. 

Eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung ist Bestandteil des Verfahrens zur Aufstellung des erweiterten 
Bedarfsprogramms, gemäß Vorgabe zur Verfahrensbeschleunigung für Drehscheibenschulen 

Planungsstand 

Der Erläuterungsbericht vom 31.01.2023 liegt vor. 

Die Wirtschaftlichkeitsuntersuchung liegt mit dem erweiterten Bedarfsprogramm vor. 

Ein geprüftes erweitertes Bedarfsprogramm (BP)  vom 03.01.2022 von SenSW liegt vor. 

Eine geprüfte Vorplanungsunterlage (VPU) Entfällt, siehe 
Verfahrensbeschleunigung 

Eine geprüfte Erweiterte Vorplanungsunterlage (EVU) wie vor 

Eine geprüfte Bauplanungsunterlage (BPU) wie vor 

Die Erarbeitung weiterer Haushaltsunterlagen entfällt, da das Prüfergebnis des Erweiterten 
Bedarfsprogramms seitens der Prüfinstanz die Veranschlagungsgrundlage bildet und die EVU 
ersetzt. 

Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 26.768.000 € geschätzt. Die Mehrkosten zum 
geprüften BP i.H.v. 4.298 T€ resultieren im Wesentlichen aus Baupreissteigerung vom Zeitpunkt der 
Prüfung des BP zum Stand der geplanten Vergabe Anfang 2023.  

Finanzierung: 

2023 14.000.000 €  

2024 10.100.000 €  

2025   2.668.000 €  

Gesamtkosten 26.768.000 €  

Die Fertigstellung ist für 2025 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten sich die Gesamtkosten von 
26.768.000 € baupreisindexbedingt um 5.420.520 € theoretisch auf 32.188.520 € erhöhen. 
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Status 

Die Maßnahme soll weitergeführt werden. 

Kommentierung der Restkosten 

- entfällt - 

Sonstige Kostenauswirkung 

Bauverwaltungskosten (Vorbereitung/Durchführung)    1.694.414 €       

 

Folgekosten 

[   ] Nach Inbetriebnahme entstehen keine zusätzlichen Personal-, Verwaltungs- oder 

      Bewirtschaftungsausgaben. 

[ x ] Nach Inbetriebnahme entstehen voraussichtliche Baufolgekosten:     

 [   ] zusätzliche jährliche Personalausgaben                             € 

 [   ] zusätzliche jährliche Verwaltungsausgaben                           € 

 [ x ] zusätzliche jährliche Bewirtschaftungsausgaben ____________ € 

[ x ] die Ermittlung der Baufolgekosten erfolgt bis 
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Kapitel/Titel/FKZ 3702 701 00 114 

11Kn06, Reaktivierung Sekundarschulstandort; Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und 
Außenanlagen; 10369, Paul-Junius-Straße 25/27 

Begründung ihrer Notwendigkeit und Dringlichkeit  

Der Bedarf an ISS-Schulplätzen und Gymnasialplätzen steigt weiterhin aufgrund des 
Anmeldeverhaltens der Schüler/innen aus den anderen Bezirken beim Übergang von der Grundschule 
zur weiterführenden Schule, des Zuzuges in den Bezirk aus anderen Bundesländern und aus dem 
Ausland, geplanter Wohnungsbauvorhaben sowie des zusätzlichen Bedarfes an Schulplätzen für 
Kinder aus der Gemeinschaftsunterkunft für Flüchtlinge und Asylsuchende.  

Für die weiterführenden Schulen gibt es kein Einzugsgebiet, hier gilt eine berlinweite Versorgung. Im 
Bezirk Lichtenberg besteht im Bereich der ISS bereits im Schuljahr 2016/17 ein Defizit von insgesamt 
6,5 Zügen.  

Aufgrund prognostischer Berechnungen der Schülerzahlen ergibt sich trotz umfangreicher 
Schulnetzerweiterungen bis zum Schuljahr 2020/21 (18 Züge) ein Defizit an Schulplätzen wie folgt: 

- 2020/21 rund 7 Züge 

- 2024/25 rund 18 Züge 

- 2027/28 rund 23 Züge 

- 2030/31 rund 25 Züge 

*1 Zug im ISS-Bereich = 100 Schüler/innen 

 

Beschreibung der Baumaßnahme: 

Der Standort wurde in den letzten Jahren regelmäßig als Ausweichstandort für andere Schulstandorte 
im Zusammenhang mit dortigen Sanierungsmaßnahmen genutzt. 

Derzeit befindet sich am Standort zwei miteinander verbundene Schulgebäude des Typs SK 68 Berlin 
Baujahr 1976 sowie eine Zweifeld-Halle des Typs SK/GT Berlin ebenfalls Baujahr 1976. Die Sporthalle 
befindet sich noch im Fachvermögen Sport. Das Schulgrundstück weist eine Gesamtfläche von 10.460 
m² auf, davon 2.281 m² im Fachvermögen Sport. 

Das Schulgebäude, die Sporthalle sowie die Außenanlagen haben in den letzten zwei Jahrzehnten 
keine größeren Sanierungsmaßnahmen erfahren. Gebäude und Außenanlagen bedürfen einer 
dringenden Grundinstandsetzung. 

Die Einhaltung der zum gegenwärtigen Stand der Planung aktuell gültigen schulfachlichen und 
baufachlichen Richtwerte und Standards wird bestätigt. 

Für die Maßnahme ist die Durchführung    

[   ] eines Wettbewerbsverfahrens 

[ x ] eines VgV-Verfahrens 

[   ] einer Leistungsabfrage        

erfolgt. 

Die Beauftragung von Architekten erfolgte für die Leistungsphasen 2 bis 9. 

Eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung als Variantenuntersuchung ist Teil des Verfahrens zur 
frühzeitigen Kostensicherheit. 
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Erweiterung der Schulplatzkapazitäten 

ca. 600 Schulplätze in den Klassenstufen 7-10 (6 Züge) 

 

Planungsstand 

Der Erläuterungsbericht vom 31.01.2023 liegt vor. 

Die Wirtschaftlichkeitsuntersuchung liegt mit dem Bedarfsprogramm und der daraus resultierenden 
Variantenvorstellung vor. 

Ein geprüftes Bedarfsprogramm (BP) vom 26.01.2016 durch SenSW liegt vor.  

Eine geprüfte Vorplanungsunterlage (VPU) vom 23.08.2017 durch SenSW liegt vor. 

Eine geprüfte Bauplanungsunterlage (BPU) vom 11.10.2018 durch SenSW liegt vor. 

Eine Ergänzungsunterlage (EU) vom 14.07.2021 durch SenSW liegt vor. 
 

 

Finanzierung: 

bis 2022 19.030.908,48 €  

2023   4.853.000,00 €  

2024    100.000,00 €  

Rest 

Gesamtkosten 

3.631.091,52 € 

27.615.000,00 € 
 

Die Fertigstellung ist für 2023 vorgesehen. Die Gesamtkosten i.H.v. 27.615.000 € werden nicht 
überschritten.  

Status 

Die Maßnahme soll beendet werden. 

Kommentierung der Restkosten 

Die Restkosten in Höhe von 3.631.091,52 € sollen in 2023 zusätzlich zum Ansatz kassenwirksam 
werden. 

Sonstige Kostenauswirkung 

Bauverwaltungskosten (Vorbereitung/Durchführung) 1.748.030 €   

 

Folgekosten       

[   ] Nach Inbetriebnahme entstehen keine zusätzlichen Personal-, Verwaltungs- oder 

      Bewirtschaftungsausgaben. 

[ x ] Nach Inbetriebnahme entstehen voraussichtliche Baufolgekosten:      

 [   ] zusätzliche jährliche Personalausgaben                             € 

 [   ] zusätzliche jährliche Verwaltungsausgaben                           € 
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 [ x ] zusätzliche jährliche Bewirtschaftungsausgaben ____________ € 

[  ] die Ermittlung der Baufolgekosten erfolgt bis  
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Kapitel/Titel/FKZ 3702 701 08 114 

11K04; Gutenberg-Schule; Erweiterung, Ersatzbau inkl. Sanierung und Neubau Sporthallen am 
Gesamtstandort Sandinostraße; 13055; Sandinostraße 10 

Begründung ihrer Notwendigkeit und Dringlichkeit 
Zur weiteren Qualifizierung des Doppelschulstandortes nach Errichtung eines 21er MEBs in den 
Jahren 2016/17 zwecks Kapazitätserweiterung des Grundschulstandortes sind weitere 
Baumaßnahmen erforderlich, um eine Grundschule mit 4 Zügen und eine Integrierte Sekundarschule 
mit 6 Zügen im Sek I und 4 Zügen im Sek II Bereich abzusichern.  
Mithin soll sich nach Abschluss aller Maßnahmen am Standort die Absicherung einer vierzügigen 
Grundschule sowie die Absicherung der 6+4-Zügigkeit der ISS jeweils gemäß Musterraumprogramm 
ergeben. 
 
Beschreibung der Baumaßnahme: 
Folgende Maßnahmeinhalte sind geplant:  

- Abriss der maroden Zwei- und Dreifeldsporthalle und Neubau einer Sporthalle mit 6 
Hallenteilen für beide Schulstandorte 

- Abriss der Mobilen Unterrichtsräume am Standort Sandinostraße 10 
- konventionelle Erweiterungsbauten für die Gutenberg-Schule und Anpassungsmaßnahmen an 

beiden Bestandsbauten gemäß Musterraumprogramm 
- perspektivische Aufgabe der Mobilen Unterrichtsräume Landsberger Allee 225A 
- Neubau der Freianlagen mit Pausenhofflächen und ungedeckten Sportflächen 

 
Die Einhaltung der zum gegenwärtigen Stand der Planung aktuell gültigen schulfachlichen und 
baufachlichen Richtwerte und Standards wird bestätigt.  
Für die Maßnahme ist die Durchführung 
[ x ] eines Wettbewerbsverfahrens 
[ x ] eines VgV-Verfahrens 
[   ] einer Leistungsabfrage         erfolgt. 
 
Die Beauftragung von Architekten ist für die Leistungsphasen 2 bis 9 erfolgt. Weitere 
Planungsbeteiligte sind beauftragt, einschließlich ein Büro für die Leistung der Projektsteuerung.. 
Eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung als Variantenuntersuchung ist Teil des Verfahrens zur 
frühzeitigen Kostensicherheit (Machbarkeitsstudie). 

Planungsstand 
Der Erläuterungsbericht vom 31.01.2023 liegt vor. 

Ein geprüftes Bedarfsprogramm (BP) vom 18.08.2020 liegt vor 

Eine geprüfte Vorplanungsunterlage (VPU) vom 9.11.2022 (VPU-Kolloquium) durch 
die Senatsverwaltungen liegt vor 

Bauplanungsunterlage (BPU) wird derzeit erstellt  
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Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 106.795.000 € geschätzt. 

Veranschlagungshinweis 
Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen sind im Hinblick auf den dringenden 
Handlungsbedarf nach § 24 Abs. 3 LHO veranschlagt. Es wird erwartet, dass in Abhängigkeit des 
Ergebnisses des zweistufigen Realisierungswettbewerbes Bauplanungsunterlagen im III. Quartal 
2023 vorliegen werden. 

Finanzierung: 

bis 2022 0,00 €  

2023   1.000.000 €  

2024   7.500.000 €  

2025 15.000.000 €  

2026 20.000.000 €  

2027   8.500.000 €  

ab 2028 54.795.000 €  

Gesamtkosten 106.795.000 €  

Die Fertigstellung ist für 2032 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten sich die Gesamtkosten 
i.H.v. 106.795.000 € baupreisindexbedingt um 86.503.950 € theoretisch auf 193.298.295 € erhöhen. 

Status 
Die Maßnahme soll weitergeführt werden. 

Kommentierung der Restkosten 
- entfällt - 

Sonstige Kostenauswirkung 
Bauverwaltungskosten (Vorbereitung/Durchführung)    6.760.124 €       
 
Folgekosten 
[   ] Nach Inbetriebnahme entstehen keine zusätzlichen Personal-, Verwaltungs- oder 
      Bewirtschaftungsausgaben. 
[ x ] Nach Inbetriebnahme entstehen voraussichtliche Baufolgekosten:   
 [   ] zusätzliche jährliche Personalausgaben                             € 
 [   ] zusätzliche jährliche Verwaltungsausgaben                           € 
 [ x ] zusätzliche jährliche Bewirtschaftungsausgaben ____________ € 
[  ] die Ermittlung der Baufolgekosten erfolgt bis Leistungsphase 3 
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Kapitel/Titel/FKZ 37 02 702 02 
 

114 
 

11K02, Mildred-Harnack-Schule: Sanierung Schulgebäude Haus 1 und Freianlagen; 10365, 
Schulze-Boysen-Straße 12-20 

Beschreibung der Baumaßnahme 

Die Mildred-Harnack-Schule befindet sich in einer Großplattenbausiedlung im Prognoseraum 
Lichtenberg. Der Schulstandort befindet sich auf einem im Eigentum des Landes Berlin stehenden 
Grundstück mit einer Größe von 15.488 m². Er besteht aus einem 5-geschossigen Schulgebäuden 
des Typs SK 68 Berlin Baujahr 1973, einer Sporthalle des Typs SK/GT Berlin Baujahr 1976 und 
einem denkmalgeschützten Altbau mit angegliederter Sporthalle Baujahr 1909. 

Am Standort fanden in den letzten Jahrzehnten bereits diverse Teilsanierungsmaßnahmen und 
Grundinstandsetzungen statt, allerdings weist die Bausubstanz noch einen hohen 
Nutzungsverschleiß auf.  

Die Sporthalle wurde in den Jahren 2009 – 2010 vollständig saniert. 

Die Außenanlagen wurden bereits 2006 weitgehend umgestaltet und saniert. 

Als größte Maßnahmen am SK-Schulgebäude Haus 1 erfolgte in 1997 die Sanitärsanierung. Im 
Gebäude selbst fanden diverse funktionale Anpassungsmaßnahmen statt.  

Als größte Maßnahmen am Altbau Haus 2 erfolgten in 2008 die Sanitärsanierung und in den Jahren 
2014 - 2015 die Sanierung des Daches, der Fassade und der Fenster. 

Die restlichen Gebäude und Gebäudeteile sind weiterhin sanierungsbedürftig, die Außenanlagen 
bedürfen ebenfalls erneut einer Überarbeitung. 

Im Schulgebäude Haus 1 ist neben der energetischen Sanierung der Gebäudehülle vornehmlich die 
Sanierung des Innenbereiches erforderlich, um den notwendigen funktionalen Anforderungen aus 
den Musterraumprogrammen für Schulgebäude, den Anforderungen des pädagogischen 
Rahmenlehrplanes und den Bedingungen inklusiver Beschulung gerecht zu werden. Aktuelle bau- 
und fachtechnische Standards sind umzusetzen. 

Die Außenanlagen bedürfen erneut einer weitgehenden Sanierung.     

Die Einhaltung der zum gegenwärtigen Stand der Planung aktuell gültigen schulfachlichen und 
baufachlichen Richtwerte und Standards wird bestätigt.  

Für die Maßnahme ist die Durchführung 

[   ] eines Wettbewerbsverfahrens 

[x ] eines VgV-Verfahrens 

[   ] einer Leistungsabfrage  

erfolgt. 

Die Beauftragung von Architekten für die Leistungsphasen 1 bis 9 ist erfolgt. 

Eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung als Variantenvergleiche zu Fassade und Dach ist mit der 
Erstellung der VPU erfolgt.  

Begründung der Notwendigkeit und Dringlichkeit: 

Aufgrund der massiv steigenden Schülerzahlen ist der Schulstandort im Schulentwicklungsplan 
langfristig gesichert und für die Schulplatzversorgung im ISS-Bereich unabkömmlich. 

Der dauerhafte und uneingeschränkte Betriebserhalt des Standortes und der einzelnen Gebäudeteile 
ist über die beschriebenen Grundinstandsetzungsmaßnahmen zwingend abzusichern. 
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Planungsstand 

Der Erläuterungsbericht vom 31.01.2023 liegt vor. 

Ein Bedarfsprogramm (BP) vom 06.05.2019 liegt vor. Die 
Bearbeitung zur VPU erfolgte nach den 
Inhalten dieses Bedarfsprogrammes, 
welches vom Bedarfsträger erstellt 
wurde. 

Eine geprüfte Vorplanungsunterlage (VPU) vom 02.12.2021 durch FM B liegt vor 

Eine eingereichte Bauplanungsunterlage (BPU) aus 11/2022, von FM B geprüft,  liegt 
derzeit bei SE Fin vor; Prüfung bis 
voraussichtlich 02/2023 

Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 18.850.000 € geschätzt. 

Finanzierung: 

      2024 8.500.000 €   

      2025 8.500.000 €  

      2026 1.850.000 €  

Gesamtkosten 18.850.000 €  

Die Fertigstellung ist für 2025 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten sich die Gesamtkosten 
i.H.v. 18.850.000 € baupreisindexbedingt um 4.580.55 € theoretisch auf 23.430.550 € erhöhen. 

Status 

Die Maßnahme soll weitergeführt werden.  

Sonstige Kostenauswirkung 

Bauverwaltungskosten (Vorbereitung/Durchführung)   1.193.205  €     

Bauvorbereitungskosten (Vorbereitung/Durchführung)   600.000 €     

 

Folgekosten 

[   ] Nach Inbetriebnahme entstehen keine zusätzlichen Personal-, Verwaltungs- oder 

      Bewirtschaftungsausgaben. 

[ x ] Nach Inbetriebnahme entstehen voraussichtliche Baufolgekosten:   

 [   ] zusätzliche jährliche Personalausgaben                             € 

 [   ] zusätzliche jährliche Verwaltungsausgaben                           € 

 [ x ] zusätzliche jährliche Bewirtschaftungsausgaben ____________ €    

[ x ] die Ermittlung der Baufolgekosten erfolgt bis Leistungsphase 3     
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11K08, George-Orwell-Schule: Sanierung Schulgebäude, Sporthalle und Freianlagen; 10319, 
Sewanstraße 223 

Beschreibung der Baumaßnahme sowie Begründung ihrer Notwendigkeit und Dringlichkeit 

Aufgrund der massiv steigenden Schülerzahlen ist der Schulstandort im Schulentwicklungsplan 
langfristig gesichert und für die Schulplatzversorgung im ISS-Bereich unabkömmlich. 

Der dauerhafte und uneingeschränkte Betriebserhalt des Standortes und der einzelnen Gebäudeteile 
ist über die beschriebenen Grundinstandsetzungsmaßnahmen zwingend abzusichern. 

 

Beschreibung der Baumaßnahme: 

Die Schule am Tierpark befindet sich in einer Großplattenbausiedlung in der Schulplanungsregion 4 
Lichtenberg Mitte. Der Schulstandort ist durchgängig seit Gründung in Nutzung.  

Der Standort befindet sich auf einem im Eigentum des Landes Berlin stehenden Grundstück. Das 
Hauptgebäude besteht aus einem Bau Typ GT/SK 68 Berlin (Baujahr 1969) als 5-geschossigen 
Schulgebäudes (UG, EG, 1. OG-3. OG) und einer Sporthalle des Typs Sonderbau Baujahr 1987. Der 
MUR wurde 1994 in Betrieb genommen. Das originäre Schulgebäude beherbergte zur Gründung die 
10. POS.  

Am Standort fanden in den letzten Jahrzehnten neben diversen Teilsanierungsmaßnahmen 
(energetische Hüllensanierung) nur wenige umfangreichere Grundinstandsetzungen statt, so dass die 
Bausubstanz einen hohen Nutzungsverschleiß aufweist. Saniert wurde der Verwaltungstrakt 2021 und 
die Mensa in 2022 und bleiben unverändert.  

Die Sanierung der Außenanlagen ist nicht Teil der hier beschriebenen Maßnahme. Da hier auch Zu- 
und Ableitungen für das Gebäude und die Außenanlagen betroffen sein werden, wurde das SGA von 
der bestehenden Grundinstandsetzung informiert, um ggfls. notwendige Versorgungsmedien zu 
berücksichtigen und Qualifizierungen zur Beschulung sicher zu stellen.  

Im Schulgebäude ist vornehmlich die Sanierung des Innenbereiches erforderlich, um den notwendigen 
funktionalen Anforderungen aus den Musterraumprogrammen für Schulgebäude, den Anforderungen 
des pädagogischen Rahmenlehrplanes und den Bedingungen inklusiver Beschulung gerecht zu 
werden. Die geplanten Umbaumaßnahmen sollen bau- und bauausrüstungstechnische Maßnahmen 
beinhalten und zugleich den Anforderungen an die Schulbaurichtlinien, DIN, VDE und den Vorschriften 
des Brandschutzes, des Arbeitsschutzes und den gesetzlichen Unfallversicherungsvorschriften 
gerecht werden. Grundsätzlich bleiben alle Raumfunktionen erhalten und die Sanierung erfolgt im 
Bestand. 

Die Außenanlagen, Sporthalle und der MUR sind nicht Teil der Maßnahme. 

Die Einhaltung der zum gegenwärtigen Stand der Planung aktuell gültigen schulfachlichen und 
baufachlichen Richtwerte und Standards wird bestätigt.  

Für die Maßnahme ist die Durchführung       [ ] eines Wettbewerbsverfahrens 

       [ ] eines VgV-Verfahrens 

[x] von Leistungsabfragen vorgesehen. 

 

Die Beauftragung von externen Planungsbeteiligten erfolgt nach Erfordernis. Die Baumaßnahme wird 
durch die das bezirkliche Baumanagement in allen Leistungsphasen 1 bis 9 geplant und durchgeführt. 

Eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung als Variantenuntersuchung ist Teil des Verfahrens zur 
Aufstellung des Bedarfsprogramms. 
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Planungsstand 

Der Erläuterungsbericht vom 31.01.2023 liegt vor. 

Ein Bedarfsprogramm (BP) vom 11.11.2022 liegt vor. 

Eine Vorplanungsunterlage (VPU) Wird vorauss. bis II/2023 erarbeitet und 
von FM B geprüft. 

Eine Bauplanungsunterlage (BPU) Wird bis IV/2023 erarbeitet und von FM 
B geprüft. 

Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 10.600.000 € geschätzt. 

Veranschlagungshinweis 

Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen sind im Hinblick auf den dringenden 
Handlungsbedarf nach § 24 Abs. 3 LHO veranschlagt. 

Finanzierung: 

2025 3.000.000 €  

2026  4.600.000 €  

2027 3.000.000 €  

Gesamtkosten 10.600.000 € 

Die Fertigstellung ist für 2027 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten sich die Gesamtkosten 
i.H.v. 10.600.000 € baupreisindexbedingt um 2.318.220 € theoretisch auf 12.918.220 € erhöhen. 

Status 

Die Maßnahme soll begonnen werden.  

Kommentierung der Restkosten 

- entfällt - 

Sonstige Kostenauswirkung 

Bauverwaltungskosten (Vorbereitung/Durchführung)      670.980  €       

Bauvorbereitungskosten (Vorbereitung/Durchführung)      70.000 €  

 

Folgekosten 

[   ] Nach Inbetriebnahme entstehen keine zusätzlichen Personal-, Verwaltungs- oder 

      Bewirtschaftungsausgaben. 

[ x ] Nach Inbetriebnahme entstehen voraussichtliche Baufolgekosten:    

  [   ] zusätzliche jährliche Personalausgaben   ____________ € 

  [   ] zusätzliche jährliche Verwaltungsausgaben        ____________ € 

  [  x ] zusätzliche jährliche Bewirtschaftungsausgaben ____________ € 

 [ ] die Ermittlung der Baufolgekosten erfolgt bis Leistungsphase 3 
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11XD02, ISS Ausweichfläche: Drehscheibe; 10367, Bernhard-Bästlein-Straße 56 

Beschreibung der Baumaßnahme sowie Begründung ihrer Notwendigkeit und Dringlichkeit 

Ein wesentlicher Baustein der durch den Senat von Berlin ausgerufenen Berliner Schulbauoffensive 
umfasst die grundhafte Instandsetzung aller noch unsanierten Schulgebäude, Sporthallen und 
Freianlagen. In den nächsten Jahren soll der Sanierungsstau aller Berliner Schulstandorte massiv 
abgebaut werden. Die Investitionsplanung des Landes Berlin sieht hierfür eine entsprechende 
finanzielle Untersetzung vor. 

In Lichtenberg wurden seit Beginn der neunziger Jahre bereits umfassende 
Teilsanierungsmaßnahmen an den Schulimmobilien durchgeführt. Aus der jahrzehntelangen 
finanziellen Mittelknappheit im Land Berlin heraus fokussierten sich diese Maßnahmen allerdings 
vornehmlich auf die Sanierung der sanitären Anlagen und der Gebäudehülle, um die Betriebsfähigkeit 
der dringend benötigten Schulgebäude zu sichern. Umfassende Innensanierungen waren mit den 
begrenzten Schulsanierungsprogrammen nur bedingt bis kaum möglich. Zur Absicherung der 
Rahmenlehrpläne und der gesamten Schulorganisation erfolgten hier meist nur punktuelle 
Sanierungen von Fach- und Werkräumen sowie Küchen- und Speiseräumen. 

Dadurch bildete sich im Laufe der Jahre ein erhebliches Maß an noch notwendigen 
Sanierungsmaßnahmen heraus. Insbesondere bei Maßnahmen zur Schaffung von Barrierefreiheit, 
Schadstoffsanierungen, Erneuerung der Fachtechnik, schallakustischen Maßnahmen und 
umfassenden Grundrissanpassungen gemäß den Erfordernissen der Musterraumprogramme liegt 
gegenwärtig noch bei einem Großteil aller Lichtenberger Schulimmobilien ein erhebliches Defizit vor. 

Diese Maßnahmen können nicht im laufenden Schulbetrieb durchgeführt werden. Einige Maßnahmen 
könnten bei der Fokussierung auf schulfreie Zeiten zwar mit einem erheblichen zeitlichen 
Mehraufwand im Schulbetrieb stattfinden, andere jedoch, insbesondere die erforderlichen 
Schadstoffsanierungen, schließen sich für eine Ausführung im Schulbetrieb wegen massiver 
Gefährdung für Leib und Leben der Nutzer kategorisch aus.  

Derzeit von einer notwendigen Auslagerung während Sanierungsmaßnahmen betroffen sind 
insgesamt 29 Schulstandorte in Lichtenberg. Gemäß der aktuellen Logistikplanung sollen zu diesem 
Zweck drei temporäre Drehscheiben in Containerbauweise errichtet werden. Fünf weitere 
Schulneubauvorhaben sollen mit Inbetriebnahme temporär für Ausweichzwecke verwendet werden, 
bis diese selbst ihrem Regelbetrieb zugeführt werden. 

Alternativen wie etwa die Nutzung freier Gebäudekapazitäten in Bestandsobjekten sind aufgrund der 
akuten Schulplatznot und der ohnehin bereits massiven Verdichtung dieser Immobilien nicht möglich. 

 

Am Standort Bernhard-Bästlein-Straße 56 ist die Auslagerung folgender Schulen geplant: 

- Sonnenuhr-Schule, Franz-Jacob-Straße 33 

- Schule am Roedernplatz, Bernhard-Bästlein-Straße 22 

- Schule am Fennpfuhl, Alfred-Jung-Straße 19 

- Schule auf dem lichten Berg, Atzpodienstraße 19 

- Schule im Gutspark, Josef-Orlopp-Straße 20 

- Hans-Rosenthal-Schule, Bernhard-Bästlein-Straße 56 

- Brodowin-Schule, Liebenwalder Straße 22 

 

An allen sieben Standorten sind o.g. Sanierungsmaßnahmen ohne Einschränkungen erforderlich, eine 
Ausführung der Maßnahmen ist nur im Leerstand möglich. 
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Die Schulobjekte liegen in vertretbarer oder sogar unmittelbarer Nähe des Drehscheibenstandortes 
und verursachen bei einer Auslagerung ein vergleichbares Mindestmaß an logistischem und 
schulorganisatorischem Mehraufwand. 

Die Standzeit der Drehscheibe Bernhard-Bästlein-Straße wird derzeit mit ca. 15 Jahren beziffert. 

Die Einhaltung der zum gegenwärtigen Stand der Planung aktuell gültigen schulfachlichen und 
baufachlichen Richtwerte und Standards wird bestätigt.  

Für die Maßnahme ist die Durchführung    

[  ] eines Wettbewerbsverfahrens 

[x] eines VgV-Verfahrens 

[  ] einer Leistungsabfrage  geplant. 

Die Beauftragung von Architekten ist für die Erarbeitung des Erweiterten Bedarfsprogramms und für 
Leistungen der Leistungsphasen 6 und 7 sowie Überwachung der GU-Leistungen geplant. 

Entsprechend Festlegungen zur Abweichung vom Regelverfahren für die Errichtung von 
Drehscheibenschulen im Rahmen der BSO (Verfahrensbeschleunigung) erfolgt die Vergabe der 
Leistungsphasen 4 und 5 beim erweiterten Generalunternehmer. Die Beauftragung des GU erfolgt 
im Zuge der Vergabe von Bauleistungen nach VOB. 

Eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung ist Bestandteil des Verfahrens zur Aufstellung des erweiterten 
Bedarfsprogramms, gemäß Vorgabe zur Verfahrensbeschleunigung für Drehscheibenschulen 

Planungsstand 

Der Erläuterungsbericht vom 31.01.2023 liegt vor. 

Die Wirtschaftlichkeitsuntersuchung ist Bestandteil der Erarbeitung zum erweiterten 
Bedarfsprogramm. 

Ein erweitertes Bedarfsprogramm (BP)  wird voraussichtlich im IV. Quartal 2023 
vorliegen. 

Die Erarbeitung weiterer Haushaltsunterlagen entfällt, da das Prüfergebnis des Erweiterten 
Bedarfsprogramms seitens der Prüfinstanz die Veranschlagungsgrundlage bildet und die EVU 
ersetzt. 

Die Gesamtkosten der Maßnahme werden auf 27.000.000 € geschätzt. 

Veranschlagungshinweis 

Die Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen sind im Hinblick auf den dringenden 
Handlungsbedarf nach § 24 Abs. 3 LHO veranschlagt. 

Finanzierung: 

2024 2.000.000 €  

2025 12.500.000 €  

2026 12.500.000 €  

Gesamtkosten 27.000.000 €  

Die Fertigstellung ist für 2026 vorgesehen. Zu diesem Zeitpunkt könnten sich die Gesamtkosten von 
27.000.000 € baupreisindexbedingt um 7.654.500 € theoretisch auf 34.654.500 € erhöhen. 
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Status 

Die Maßnahme soll begonnen werden.  

Sonstige Kostenauswirkung 

Bauverwaltungskosten (Vorbereitung/Durchführung)   1.709.100 €    

Bauvorbereitungskosten (Vorbereitung/Durchführung)      70.000 €    

 

Folgekosten 

[   ] Nach Inbetriebnahme entstehen keine zusätzlichen Personal-, Verwaltungs- oder 

      Bewirtschaftungsausgaben. 

[ x ] Nach Inbetriebnahme entstehen voraussichtliche Baufolgekosten: 

 [   ] zusätzliche jährliche Personalausgaben                             € 

 [   ] zusätzliche jährliche Verwaltungsausgaben                           € 

 [ x ] zusätzliche jährliche Bewirtschaftungsausgaben ____________ € 

[ x ] die Ermittlung der Baufolgekosten erfolgt bis 
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Investitionsplanung 2023‐2027
Bezirk Lichtenberg

‐ BA‐Beschluss ‐ gezielte Zuweisung
‐ Sanierungsmaßnahmen ‐

2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 ab 2033 
bzw. Rest 

in Tsd. € in Tsd. € in Tsd. € in Tsd. € 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ja/nein

bisher 
finanziert 
gesamt

Jahresraten (Angaben in Tsd. €) BP/
BPU/EU
liegt vor

Bemerkungen SE FinKapitel Titel Titelbezeichnung Gesamt-
kosten

finanziert 
bis 2021

finanziert 
in 2022

4200 89331 Städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen 100 100 100 100 100 100
4200 89339 Städtebauliche Einzelmaßnahmen 77 77 77 77 77 77
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Investitionsplanung 2023 – 2027 
 
 

Erläuterungsberichte Fin 316 
 

 

 

3701/70610 Errichtung eines Interimsstandortes; 10315, Alt-Friedrichsfelde 66 
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Fin 316 - Erläuterungsbericht - 1 -

             Berlin, den 
(anmeldende Stelle) Fernruf:       

An die 
Senatsverwaltung für Finanzen 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
Senatsverwaltung für      

Erläuterungsbericht für die nachstehende zur Investitionsplanung     bis    
angemeldete Baumaßnahme  

1. Allgemeines 
1.1 Haushaltsmäßiger Nachweis 

Kapitel/Titel 
Bezeichnung des Titels 
(Bezeichnung der  
Baumaßnahme) 

1.2 Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit 
Notwendigkeit (ggf. be-
sonderes Blatt verwen-
den) 

Mehrfachnutzung Nach Inbetriebnahme der Einrichtung ist eine Mehrfachnutzung möglich 
 ja        nein; (falls ja, Angabe der einzelnen Nutzungsarten): 

 
      

Auswirkungen auf die 
künftige Haushaltswirt-
schaft  

Nach Inbetriebnahme der Einrichtung entstehen 

zusätzliche Einnahmen    

zusätzliche persönliche Verwaltungsausgaben  

zusätzliche sächliche Verwaltungsausgaben    

     ja     nein 
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Fin 316 - Erläuterungsbericht - 2 -

2. Baugrundstück 
2.1 Grundstücksituation 

Lage (Anschrift und 
Standortbeschreibung) 

benötigte Fläche  Lageskizze ist beigefügt 
2.2 Eigentumsverhältnisse 

Eigentümer 

Dringliche Rechte und 
Belastungen (z.B. We-
ge- und Leitungsrechte) 

 Berlin     andere       ganz            teilweise 
Namen der anderen Eigentümer und Erwerbsstand (in Stich-
worten): 

2.3 Nutzungsverhältnisse 
Gegenwärtige Nutzung Benötigte 

Fläche  ist bebaut unbebaut ganz teilweise 

Bauliche Anlagen müssen 
abgerissen werden ganz teilweise 

Benötigte 
Fläche wird genutzt nicht ge-

nutzt 
ganz teilweise 

Besonderheiten zur ge-
planten Nutzung 
(insbesondere städte-
bauliche Besonderhei-
ten) 

 für Wohnzwecke 
 gewerblich/industriell 
 kleingärtnerisch 
 für folgende andere Zwecke: 

2.4 Planungsrechtliche Festlegungen 
Flächennutzungsplan 

Bebauungsplan Das Bebauungsplanverfahren ist 
 abgeschlossen  eingeleitet  noch nicht 

eingeleitet 
 nicht erforderlich 

Verfahrensstand (in Stichworten) 

Seite 90 von 111



Fin 316 - Erläuterungsbericht - 3 - 

2.5 Baugrund  
  Baugrunduntersuchungen sind 

 noch nicht durchgeführt    durchgeführt      nicht erfor-
derlich 
 
Ergebnisse der Untersuchungen (in Stichworten): 
      
 
 

2.6 Erschließung  
   ausrei-

chend vor-
handen 

ohne 
Schwierig-

keiten 
möglich 

mit 
Schwierig-

keiten 
möglich 

  Schmutz- und Regen- 
wasserentwässerung 
 

   

  Wasserversorgung 
 

   

  Elektrische Stromver-
sorgung 
 

   

  Gasversorgung 
 

   

  Fernwärmeversorgung 
 

   

  Verkehrsanschlüsse 
 

   

2.7 Sonstiges  
  Es sind zu berücksichtigen ja nein 
  denkmalgeschützte Anlagen 

/Naturdenkmale 
 

  

  erhaltungswürdiger Baumbestand 
 

  

  Umweltbeeinträchtigungen   
  Bemerkungen (in Stichworten) 

      
 
 
 

3. Vorbereitung und Ausführung 
3.1 Vorbereitung  
 Wettbewerbe 

 
Heranziehung freischaf-
fender Architekten und 
Sonderfachleute u.ä. 
Fertigung der Baupla-
nungsunterlagen durch 
andere 
 
 

      
 
      
 
 
 
      

3.2 Ausführung  
 Bauart/Bauweise Bauart:       Bauweise:               
 Baubeginn/Bauzeit Baubeginn:       Bauzeit:       
 Beauftragung von  

Generalunternehmern 
 
 

      

4. Gesamtkosten  
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4.1 Finanzierung  
 Finanzierungsbeginn 

 
Erwartete Finanzie-
rungsbeiträge anderer 
 

Finanzierungsraten vgl. Entwurf für die Investitionsplanung 
 

 ja  nein; (falls ja, beitragsleistende Stelle und Höhe des 
Finanzierungsbeitrages) 
      
 
 

4.2 Preisindex und Vergleichsbauten 
  Preisindex, der der Kostenschätzung zugrunde liegt: 

      
 
Vergleichsbauten, die für die Kostenschätzung herangezogen 
wurden: 
      
 
 

4.3 Kostenschätzung mit Aufteilung der Kosten nach Kostengruppen (Kgr.) 
  

Kgr. 
 

Bemessungs- 
grundlage/Richtsatz 

 
Betrag 

T € 

Zuschlag für 
Besonderheiten 1 

T € 

Kosten/Kgr. 
                        v.H. der 
        T €         Ges.kosten 

 1                               
 2                               
 3                               
 4                               
 5                               
 6                               
 7                               
 geschätzte Gesamtkosten       100 
 Aufteilung der Kosten des Bauwerks (Kgr. 3) - ohne Zuschlag für Besonderheiten bezo-

gen auf Flächen (bei Hochbaumaßnahmen bezogen auf Hauptnutzfläche oder Nutzflä-
che gem. DIN 277): 

 Kgr. Anzahl Einheit (E) Fläche m²/E Richtsatz 
€ 

Kosten 
T € 

 
 3.1 

bis 
3.4 

                              
                               
                               
                               
 3.5        
 Kosten des Bauwerks - ohne Zuschlag für Besonderheiten -        
   
 
Die Baumaßnahme ist in der den Anmeldungen für die Investitionsplanung beigefüg-
ten Dringlichkeitsliste unter lfd. Nr.       aufgeführt. 
(Bei Hochbaumaßnahmen) Die Baubehörde hat an dem Erläuterungsbericht mitge-
wirkt. 
 
 

______________________________________ 
Senator/Bezirksstadrat               

 
 
 
                                    

                                            
1 Ein ggf. erforderlicher Zuschlag für Besonderheiten bei einzelnen Kostengruppen, die über den Standard entspre-
chender Vergleichsbauten hinausgehen, ist auf einem besonderen Blatt zu erläutern. 
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In der Schulplanungsregion 4 Lichtenberg Mitte errechnet sich bis zum Schuljahr 2026/27 ein Defizit von rund 10 Grundschulzügen.

Abzüglich der Schulneubaumaßnahmen Rosenfelder Ring (HOWOGE-Maßnahme, 3zügige Grundschule in Holzmodulbauweise) und Rummelsburger Straße 21 (22 MEB, 2 Grundschulzüge) verbleibt langfristig noch ein Defizit von 5 Grundschulzügen (ca. 720 Schulplätze), welches mangels Schulerweiterungspotentialen dauerhaft auf die bestehenden Grundschulen der Schulplanungsregion verteilt werden muss.
Eine deutliche Entlastung der Region geht erst mit Inbetriebnahme der Maßnahme Rosenfelder Ring einher. Da sich die ursprünglich erwartete Fertigstellung des Grundschulneubaus jedoch massiv verzögert und derzeit erst zu 09/2027 erwartet wird, sind temporäre Zusatzmaßnahmen in Form dezentral errichteter Klassenraumcontainer dringend geboten.
Eine Hauptlast trägt dabei die Adam-Ries-Schule mit einem voraussichtlichen Defizit von 1,7 Zügen bis Schuljahr 2026/27.

Nach voruntersuchender Einpassplanung wäre die Errichtung einer Containeranlage mit bis zu 6 Klassenräumen möglich. Entwurfsabhängig könnte sich die Anzahl auch auf 4 oder 5 Klassenräume absenken.

Die Standzeit der Containeranlage wird derzeit mit ca. 5 Jahren beziffert.

Alternativen wie etwa die Nutzung freier Gebäudekapazitäten in Bestandsobjekten sind aufgrund der akuten Schulplatznot und der ohnehin bereits massiven Verdichtung dieser Immobilien nicht möglich.

Am Standort Bernhard-Bästlein-Straße 56 ist die Auslagerung folgender Schulen geplant:
- Sonnenuhr-Schule, Franz-Jacob-Straße 33
- Schule am Roedernplatz, Bernhard-Bästlein-Straße 22
- Schule am Fennpfuhl, Alfred-Jung-Straße 19
- Schule auf dem lichten Berg, Atzpodienstraße 19
- Schule im Gutspark, Josef-Orlopp-Straße 20
- Hans-Rosenthal-Schule, Bernhard-Bästlein-Straße 56
- Brodowin-Schule, Liebenwalder Straße 22

An allen sieben Standorten sind o.g. Sanierungsmaßnahmen ohne Einschränkungen erforderlich, eine Ausführung der Maßnahmen ist nur im Leerstand möglich.
Die Schulobjekte liegen in vertretbarer oder sogar unmittelbarer Nähe des Drehscheibenstandortes und verursachen bei einer Auslagerung ein vergleichbares Mindestmaß an logistischem und schulorganisatorischem Mehraufwand.
Die Standzeit der Drehscheibe Bernhard-Bästlein-Straße wird derzeit mit ca. 15 Jahren beziffert.
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